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Emil Bommert in WieLbade«.

1" -lxneii. 2tn5â 1 Zeitungen ist gerade zu der Zeit , wo der
Preußische Kronrath stattfand, plötzlich die Frage aufgewor-
fen worden, weshalb denn eigentlich wegen der Abhaltung
eines Kronraths , der statt am 13. August erst am 14. unter
dem Vorsitz des Kaisers abgchalten wurde, soviel Au/ebens
gemacht werde. Da es nun alle drei oder vier Jahre und
dann auch nur bei besonderen Anlässen vorgekommen ist, öaft
hl  « n ^/ °urath zusammenberufen wurde, so wird
dre politische Logik wohl nicht irre gehen, wenn sie annimmt,

es sich auch im letzten Kronrath um etwas Autzergewöhn
Äußrer den Eingeweihten braucht Äes ja zu¬

nächst Niemand zu ersahreir, was die wahren Zwecke des
mSw 1? ! ' 01' . daß der Reichskanz

Bulow und noch dazu rn Gegenwart des für die Mi
^ sehrverhängnißvoll erschieneneii Chefs des Ci-
Ö' £ “ canuS  kurz vor dem Kronrathe einen Im-

msdlatvortrag bei dem Kaiser hatte , läßt es doch sehr wahr-
tw^wlich erscheinen, daß die Frage nach neuen Ministern sehr
ernstlich m Erwägung gezogen worden ist, und wir werden
2iWwÄ erf .̂sächlich in Preußen eine Mi
Nisterkrists gegeben hat, ia vielleicht noch giebt.

^nbrallsutnant von Einem , gm . v. Rothmaler
a^ Nachfolge des Herrn von Goßler preußischer Kriegsmini-
ster geworden ist, wollen wir noch gar nicht als ein Kriterium
drei hingestellt wissen, deiin es ist schon vor
drei Monaten prophezeit worden, daß der militärisch und auch
E « ,ch m  SefäWe , er,, faSKS
IEM , der bisher Direktor s allgemeinen preußischen
Kriegsdepartemenw im Ministerium des Krieges, und Stell-
vertreter des Knegsmimsters war , Lessen Nachfolger werden
wurde. Aber offenbar bestanden noch andere Schwierigkei-

rm preußischen Kabinett , Äe nicht nur auf unzulängliche
Maßregeln des preußischen Ministeriums des Innern Frei-
henm von Hannnerstein wegen der Ueberschwemm̂ ng in
Schlesien zupuchufuhveri sind, sondern die man jetzt auch mit
Gegmsatzen, die im preußischen Ministerium selbst bestcmden
und.die der Ministerpräsident und Reichskanzler 'ton Woto
beseitigt wissen wollte, in BerbinÄung bringt.

Da der Kronrath am Freitag unter Vorsitz des Kaisers in
Gegenwart aller Minister statffan'd, ist es ja auch sehr wahr-
ISÄ ? ^ ^ uheren Gegensätze und Spannungen , die
IS/Ä « dem Reichskanzler Grafen Bulow und dem
Minister von Hammerstein bestanden haben sollen inzwischen

•??" .«* « '-un-ni- di-L LL
&te Lohende Ministorkrisis in Preußm inzwi-

£ b^ -tiat wurde. Auf diese Weise kann man ja auch sehr
25 SS ' he "Kreuzzeitung " dem Kronrathe gar
reine politische, sondern nur eine verwaltungstechnische Be-
deutung beigemess en scheu will. Natürlich , wenn neue Mi-

ÜX ketzt nicht weiter in Frage kommen, dann hat man selbst,
verständlich nur Verwaltungsangelegenheiten zu erledigen,
und m dieser Hinsicht gilt die Neubesetzungdes Amtes des

Präsidenten ton Schleswig als sehr wichtig, da der bis
henge Präsident sich der an ihn herantretenden Aufgaben ent-
schieden mcht gewachsen gezeigt hat , denn sonst wäre in einem
so gut verwalteten Staate wie in Preußen nicht so viel unzn-
längliches über die Maßregeln gegen die Ueberschwemm-
ungen und deren Folgen in Schlesien verlautbar geworden.

HIace6onjsn.
nXt̂ Eb Anzeichen, so wirb ' demnächst die maze¬

donische Frage m etn neues Stadium treten. Es hat sich
nunmehr hinlänglich eriviesen, daß die russisch-österreichischen
Resormtorschlage mcht genügen, die Ruhe und Ordnung dort
w 3« ? ' ^ eS nu.n' ^ ö|ie  türkische Regierung unfähig
st, die Neuerungen ernzuMren , sei es, daß dieselben unzu-

länglich sind, um die christliche Einwohnerschaft slawischer
Race zu befriedigen. . Der Aufstand nimmt eben von Tag zu
--vag größere Dimensionen an , die Insurgenten sind mit allen
modernen Knegsmitteln versehen und ergreifen die raffinir-
schüttelS ^ ^ E die türkische Zwingherrschast abzu-

Dw Meinung , daß es aus diese Weise nicht fortgehen kön¬
ne, hat bereits angefangen , Lei den grvßmächtlichenRegier-
ungen Fuß zu fassen. Im englischen Unterhause wurde vom
Minlstertlsche aus bereits die Nothwendigkeit bewnt, daß bald
andere ResormvorschlägefeftgestE und durchgeführt werden
mußten Kundgebungen ähnlicher Art kamen aus Paris
Und seitdem etn zweiter russischer Konsul von einem türki-'
scheu Soldaten hingemottdet wurde, ist, allem Anscheine
auä)  m Petersburg ein Gesinnungswechsel bezüglich Behand-
luna der bulgarischen Dinge eingetreten. Rußland hat plötz-
üch einen Thml seiner Schwarze-Meer-Flotte nach den türki¬
schen Gewässern dirigirt und die Petersburger Presse hat eine
«onnliche Kanonade gegen das Türkenthnm eröffnet, welches
ans Europa zu vertreiben eine immer dringlichere Ausgabe
werde Wer die neuesten Artikel der russischen Zeitungen
liest der bekommt den Eindruck, als sei er in ein ^ EirgeÄtc
zurückliegendes Stadium der orientalischm Frage versetzt
m welchem es sich noch um die Frage des Seins oder Mcht'
sems der türkischen Herrschast in Europa handelte.

Der leitende m-agedonische Revolustonsausschuß hat nun
diesen relativ günstigen Moment gewählt , mit einer Erklär¬
ung an die Mächte heranzutreten , welche nicht ohnê tiefgehen¬
den Eindruck geblieben sein soll. In dieser Erklärung wird
r ^ &te  christlichen Mazedonier nur durch eine wirk-
luhe Durchführung der Resormvorschläge befriedigt und be¬
ruhigt werden könnten, daß dieselbe aber nur dann möglich
ser, wenn em christlicher,  von der Pforte gänzlich u n

Nachdruck verboten

0!s goläens klrsgs.
Eine Aitistengeschichte von Franz KurzMsheim.

Max schlug auf den Biertisch, daß die Gläser zitterten und
me wenigen Gaste, die noch in der Keinen Stube des Artisten-
foiw eilten , sich erschrocken nach dem Metshs°Trio um-
die « warm drei große kräftige Gestalten, Reckturner,
einem  or *! ^ Rlkuhnhert einen Weltruf genossen und nun seit

Riertchahre dem Zirkus W - verpflichtet waren.
ihnen, Albert und Friedrich, hübsche Kerle, mit

st ündlichen gutmüthigen Angen: der dritte, Max, das Ober-
sein̂ du.mhatte  etwas Tückisches in seinem Wesen, und

^hen , das fast an die Gesichtszüge eines Affen erin-
vâ i° -- au<% nicht gerade geeignet, chm mit besonderer Shm.

mto « zu treten-, obschon man niemals einen Manschen
nach Aenßerlichkeiten benrcheilen soll. Schon /vor Jahrm Ha7

J!t au  gemeinsamer Arbeit zusammengefunden und un-
sgesetzteŝ h^ hatte derselben einen derartigen Grad der

menheit aufgedrückt, daß es schwer schien, ihre Leist-
I -li , , noch zu übertrumpfen. Einen ganz besonders schwierigen
wa f °nen sie nach langem Mühen erst vor vierzehn Tagen et-
SeftmS ' Ri dessen Ausführung jeder gewissermaßen auf die

von der Bewegung des anderen abhängig war. Mäh-
di. -an der Mittelstange des dreifachen Recks Friedrich
ausr̂ enwelle schlug, schwangen sich Albert und Max an den
new « Stangen im Riesenschwung empor und setzten mit ei-
sich^ wmortale über den turnenden Friedrich hinweg, um
taiftuf oen Händen an den entgegengesetzten Barren wieder
suschen konnt̂ ^ b ^oistung, der man nur mit gelindem Gruseln
Ehrmî v>ar der Erfinder derselben, wie ihn von jeher sein
hiakeî -8U Emer neuem angespornt hatte. Mit eiserner Zä-

LUig er an die Ausführung einer Idee heran, bis sie

vom schönen Gelingen gekrönt wâ T̂ cĥnwrl̂ st^ ^ tten
sur emen Trie . Und sah man die Dreie Abends

Manege sich so leicht und elegant bewegen, in jener Si-
cherhett, die fast gar keine Mühe erkennen ließ, man hätte nicht

""" “ el^ °- ° b-» immer

ix̂ ^ ud nun hatte ihm Albert erklärt, er möge sich nach einem
^ nr uu 'sohe"- Denn er gedenke demnächst zu hei-

Zf**If Her Jla 0e? -̂ rait eme  ueue Nummer zu schaffen.
Max glaubte zuerst, sem Kollege scherze. Bald indessen

unâ ^M/n2 X'' biesem ernst war mit seiner Kündig-nng. Nur noch emen Monat gedachte er bet dem Trio m Blei-
ben- Und sim Ausscheiden bedeutete für dieses chsofer! eine
große Schädigung, als sie eine Reihe chrer Vorführungen zn-

^' b̂ mgen, in welchen sie unkopierbar geblieben, auf längere
Zeit ausschalten mußten, bis der Ersatz sich so einzuarbeiten
vermocht hatte, wie Mbert. Und das würde nicht nur^ünen K
nanziellen Nachtheil in sich schließen, der ja sMeßlich zu ver-'
schmerzen war, sondern weit mehr noch eine/ k,'iE ?̂ !c^

emmal hieße, das Metsys-Trio ist heute nicht mehr
Io  gut wie ehedem, so konnte das Urtheil natürlich nicht ohne
Einfluß auf die wetteren Engage- ents bleiben,/gar nicht
-von  den Votthellen, welche die Konkurrenten aus diesen

Umstanden zu ziehen m die Lage gesetzt wurden.
Und Max wollte kein Tüpfelchen von seinem' Ruhme Preis-

geben Und das sagte er auch seinem Kollegen. Der «?ber lächell
tt und meinte ob er an semer Stelle anders handeln würbe

Ware mit seiner Braut völlig einig, und es hätte gar künVnZweck, ihn umstimmen zu wollen. V 1 lemen
Kein Wunder, daß Max in eine immer bestia--i- ii^ x,,

Me Erregung gerieth Uebrigens machte er auch Jar  kein
seines' Kollegen nichtt ^ ^ °nd̂ e die Entschlüsse

„Was sagst denn du dazu?" wandte sich Mar endlick r,n
Friedrich, der bisher da gesessen hatte, als ginge ihn die ganze
Unterredung Nicht das mindeste an. In der That war er von
tAz tXw !:r m m ------ -- °-chj-« d,-

„Was soll ich dazu sagen? Wenn Albert gehen und sich ver.
heirachen will, wer soll ihn daran hindern? Und daß wir nicht

g l 9e/ G^ utorrieur/ingesetztwürdeundwmn diese
ResonMi wiederum durch (selbswerständlich chrisüiche) Ver-
treter der Machte beauffichttgt und kontrollirt würden. Wenn
diese unerlaßlich>en Bedingungen nicht erfüllt werden sollten,
so wurde der Aufftand bis ins Endlose weitergeMrt werde/

maßlosen Forderungen der Nagel auf dm
ÄtfÄ einleuchtend, daß sich die Mächte
solchem Anerkenntniß kaum entziehm und nicht umhin kön¬
nen, zu erwugm , ob dtesm Forderungm nicht schleunigst na&

fCr.^ a3tei u* unterrichtete offiziöse Blätter soebm
durchblicken Ireßen findet über diese Frage bereits ein leb-
Hafter Notmwechstlstiamenüich zwischen den Kabinetten von
Petersburg und Wrm statt, nicht minder zwifchm den von
London und Paris, - und man will auch wissen, daß die HM.
stimdlg« Unterredung , welch« Kaiser Wilhelm vor einigen
Tagen noch vor dem Kronrathe mit dem Grafen Bülow

SeMÜm habe. Me deutsche Po-
bekanntlich nur die Flöte  im orimtalischm

Eoncert, hat dort keine unmittelbaren , schwerwiegendm In»
tl effn 3/ be ?r ,ten mi >ift nur  bemüht , dazu beizutragm,
daß alle Wandlungeir im Südostm im bestm Einvernchmm
foto Machte von Statten gehen. Deutschland hat ganz guten
SÄ ul  Erhaltung der ^Integrität ^ der
Herrschaft des Sultans auf der Balkan-Halbinsel einzutreten'
aber es wird ihm nicht einfallen, dm anderm Mächtm end
gegmzutreten , wenn sich diese, unter dem Zwange der Um-
staude wie er jetzt vorliegt , sich Mer eine Regelung der ma-
zedomschen Frage zu einigm , welche an der Oberherrlichkeit
des Padlschah m Konstantinopel über Mazedonien einen im.
rnerhrn fühlbaren Aderlaß vornimmt . Bei Lichte betrachtet
aber würde es nnr 'eine Stärkung des türkischen Reiches be^
deuten, wmn dessen Regierung, von der Sorge über die Mnae
m Mazedonien besteit würde, die der Pforte Unsummm an
Geld und unausgesetzt großm Aufw-and an Menschenlebm
kosten Wenn der Pforte diese Sorge genommen ist, wird
sie aufathmen und. froh sein, -daß sie dieselbe los geworden,
wie ste bereits Allah und dem großen Propheten sich zu
Danke verpflichtet fühlen wird , daß diese die Autonomi? der
Insel Kreta unter einem christlichm Gouverneur zugelassen.
Kreta diese dauernd rebellische Insel , war ja cnrch eine solche
Eiterbeule am Körper des türkischen Reiches, die stinm Tod
herbeiführen zu sollen schien. Nun , vielleicht wird bald die
^bomsche Frage nach dem Muster der krettschm gelöst

* * *

ST Meldung aus Sofia hat in dorsi-gen diploma-
tischen Kreisen der energische, mitunter scharfe Ton der Dmk-
schrfft einen starken, stellmweise beunruhigendm Eindruck ae-

Aus dahin zielende Privatbemerkungen des öster¬
reichischen Vertreters entgegnete Ministerpräsidmt Petrow
^sichwdenMaß ^Bulgarien der Ausrottung des bulgarischen

jäw dafür sorgst du schon. Ich kenne dich doch.̂ Michkümmert also die Sache gar nicht." }
„So , sie kümmert dich gar nicht", gab Max hämisch zurück

"«Mj. et” Standpunkt. 'Nein, meine Lieben, ich will iwch nicht
R5. Bahre angestrengt haben, um dann erfahren zu müssen,

daß uns einfach einer hinabsiürzen kann, indem er erflärt Ich
splAenicht mehr mit." Und ich soll dich das sagte er wie tor
äit Albert, „schon zu halten wissen." Dabei lachte er höhnisch auf.
->ock̂ '̂ us Braut ",mischte sich nun Friedrich wieder ein.

,̂ ch Hab;a noch gar nicht gewußt, daß du verlobt bist"
ifcr ■ md̂ laitse  her ", erwiderte Mbert lachend O

mtr ^gestehen müssen, daß ich keinen schlechten Ge-
^ 404 i<4 «r L-äul-i» Mi »«-»

sich ätÄÄKfi!  Ä k “ Wt »tr « » d -r
, bestätigte der glückliche Bräutigam. Das Mädel

s ach nur schon in die Augen, als ich es zum ersten Male sab
Nun, ich bm auch kein unebener Mensch. So spann sichs denn an
Uud lhre gute Mutter , die allabendlich in der Artistenloge sitzt'

-- ääsä  Äutr
Schon letzt war er fest entschlossen, das>Liebesspiel der bei

den zu durchkreuzen, einerlei wie. Allerdinas dies. / l " "

He", wie es die meisten aus dem Artistentonv- fiJh
jenigen, deren Arbeiten ßiScbe I£'
erfordern. Ja . wäre es noch Miß Lneü g wesin ÄÄN'M
LN ^ uÄlnI ^ZS ^ Spüllffche fa

war das ausgeschlossen. )-!canzen rannen. So aber

. ---W tch-7 » Ä ,*? L L ftffl **f
Mer bald iib-ck».- »4S 8Ä ' t2l
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Elementes , wie sie jetzt in Mazedonien in Szene gesetzt wird,
nicht gleichmüthig zuschauen könne . ■

Die bulgarische Regierung schloß mit dem Vertreter einer
österreichischen Patronenfabrik die Lieferung von 15 Millio¬
nen Patronen ab.

Nach Privatmeldungen soll in der Nähe von Saloniki ein
stark besetzter Personenzug von -den Aufständischen in die Luft
gesprengt worden fein.

Wie das B . T . aus Petersburg meldet , umfaßt das rus¬
sische Geschwader , welches von Sebastopol nach der Türkei
geht , vier Panzerschiffe , vier Torpedozerftörer und sechs Tor¬
pedoboote . Demselben Matte zufolge glaubt man an Wiener
maßgebender Stelle nicht , daß die russische Drohung , mit sei¬
ner Schwarzen Meer -Flotte in das ägäische Meer einzulau¬
fen , verwirklicht werde , da voraussichtlich der Sultan alle rus¬
sischen Forderungen erfüllen wird . Auch wäre die Flotte
kaum so rasch zu einer solchen Expedition bereit . Man glaubt
die Drohung sei auch zur Beruhigung der aufgeregten öffent¬
lichen Meinung in Rußland bestimmt.

Nach einer Konstantinopeler Meldung ist seit gestern der
Zugverkehr während der Nacht auf der ganzen Linie der ser¬
bischen Grenze von lleskueb bis Saloniki eingestellt . Die Er¬
eignisse der letzten Tage haben diese Maßregel nothwendig ge¬
macht . Zwei Militär -Züge , die den bei Korpuelue aufgchal-
tenen Zug begleiten sollten , wurden in Ueskueb aufgelöst , da
durch die allenthalben zerstörten TelegraphemLeitungen die
Züge unvorhergesehenen Gefahren preisgegeben sind.

Me Voss. Ztg ." meldet aus Belgrad : Der russische Konsul
Giers in Saloniki soll seit einigen Tagen vermißt werden.
i Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

* Berlin , 18. August . Aus Sofia berichtet die Voss. Z .:
In Mazedonien herrscht , obwohl die Berichte über die Erfolge
der Aufständischen übertrieben sind , doch eine bedenkliche
G ä h r u n g. Gefährlich ist besonders die Alarmirung zahl¬
reicher Mazedonier in Bulgarien , von denen täglich größere
Transporte an die Grenze abgeh 'en . Die Behörden sind da¬
gegen ohnmächtig . Alle Banden sind reichlich mit Spreng-
stoffen ausgerüstet . Die Zahl der mazedonischen Eindring¬
linge dürfte 3—4000 betragen . — Nach einem Telegramm des
B . L.-A. aus Sofia werden heute 10 Reservcklassen der Divi¬
sionen von Philippopel und Sliven zu einer angeblich 3-
wöchentlichen Hebung zusammenberufen . Die Blätter fahren
fort , zum Kriege zu schüren.

* Wiesbaden , 18. August.

Das Seleh über den Perkehr von Wein.
In Bezug auf die Durchführung des Gesetzes über den

Verkehr mit Wein , weinhaltigen und weinähnlichen Getränken
haben die betheiligten Minister an die Regierungspräsidenten
eine Rundverfügung erlassen , tvorin es heißt : Nicht nur Räu¬
me , in welchen Wein gekeltert und aus anderem Wege herge¬
stellt wird , sind durch geeignete Sachverständige zu über¬
wachen , sondern alle Räume , in denen Wein , weinhaltige oder
weinähnliche Getränke gewerbsmäßig hergestellt , aufbewahrt,
feilgehalten oder verpackt werden , sind der Kontrolle zu unter¬
werfen . Zur Ausführung der Kontrolle sind niedrige Post-
zeiorgane , welchen die erforderliche Vorbildung und Sach-
kenntniß mangelt , nicht zu verwenden . — Ew . Hochwohlgebo¬
ren ersuchen wir ergebenst , soweit dies bisher noch nicht ge¬
schehen sein sollte, nunmehr ohne Säumen Sachverständige in
der erforderlichen Zahl zu bestellen und dafür Sorge zu tra¬
gen , daß die in dem § 10 des Gesetzes näher bezeichneten

haben würde . Gar keinen. Wenigstens nicht den ihm angeneh¬
men. Denn gesetzt den Fall , Albert beharrt bei seinlm Plan und
er selbst würde ihn bei der Ausführung seiner Trics vielleicht fal¬
len lassen - wie leicht konnte das geschehen, ohne daß man ihn
deshalb einer Absicht zeihen durfte — was wäre dann gewon¬
nen ? Er selbst hätte den Schaden , da er so ebenfalls den Kolle¬
gen verlieren müßte. Wohl hätte er sich gerächt. Indessen , was
nützt ihm die Rache?

Und auf einmal durchfuhr ihn ein anderer Gedanke.
Nun , einstweilen wird er der Sache ihren Lauf lassen. Biel-

leicht wird Albert doch noch anderen Sinnes . Innerhalb eines
Monats , der ihm gesetzten Frist konnte sich noch manches er-
eignen,

Albert fiel es gar nicht ein , seinen Kollegen zu Lwbe von
dem mit seiner Braut gefaßten Entschlüsse zurückzutreten. Nur
wunderte er sich, daß Max keinen Ersatz suchte. Wenn er selbst
dieserhalb die Artistenzeitungen durchforschte, niemals fand er
eine entsprechende Annonce . Mit seiner Gattin gedachte er
in einer Luftnummer aufzutreten , in der sie bisher allein arbei¬
tete . Oben hoch unter der Decke des Zirkusgebäudes hing ihr
Apparat , zwei Trapeze . Sie eröffnete ihre Darbietungen mit
einigen, niedlichen, nicht gerade zu schweren Kunststückchenan
einem derselben, die allerdings durch! ihre Geschmeidigkeit sehr
gewannen . Zum Schluß aber schwang sie sich über die halbe
Breite des Etablissements hin von einem Trapez zum andern.
Und das war allerdings eine Leistung, die der allgemeinen Be¬
wunderung schon werth war . Denn bisher hatte man derartiges
immer nur von zweien ausgeführt gesehen, was insofern die
Gefahr verminderte , als der Fänger den Partner durch ein Ent¬
gegenschwingen ouszugreifen vermag , selbst wenn der Sprung
etwas zu knapp bemessen worden sein sollte. Bei ^Minchen aber,
die sich aus diesem Spiel heraus „die goldene Fliege" nannte,
mußte der Sprung genau ausgerechnet sein. Denn das Trapez
kam ihr nicht entgegen. Wenn Albert nun noch hirlzutrat , ver¬
größerte er die Nummer seiner Frau . Auch konnte er für sich
noch mehr Gage herausschlagen, als jetzt. Außerdem war er
nicht mehr abhängig.

Die Kündigungsfrist lief zu Ende . Max hatte eingesehen,
daß er den Albert verlieren würde . Und nun that er, als habe

Räume irr Laufe von 3 Jahren mindestens einer unver-
mutheten Kontrolle durch die Sachverständigen unterworfen
werden . Im Interesse der zur Tragung der Kosten der ört¬
lichen Polizeiverwaltung verpflichteten Verbände , denen vre
Kosten der Kontrolle zur Last fallen , wird es sich empfehlen,
wegen ber Vergütung mit den Sachverständigen Prmschal-
sätze zu vereinbaren . — Bei der Bearbeitung aller den Verkehr
mit Wein betreffenden Angelegenheiten ist, sofern dies bisher
nicht geschehen ist, der Regierungs - und Medizinalvath zu be¬
theiligen.

Chauvinismus.
Aus Straßburg wird gemeldet : Anläßlich des Gedenk¬

tages von Mars la Tour ist es jenseits der Grenze zu einer
deuksch-feindlichen Demonstration gekommen . Der Abgeord¬
nete des Departements MeurtHe et Mostlle hielt am Denk-
walsplatz eine Ansprache , die sich gegen Deutschland richtete.

Serbifches.
Das B . T . meldet aus London : Der Könvg von Serbien

erbat von England und Amerika die Entsendung eines Ge¬
sandten nach Belgrad . Der „Mrmingham Post " zufolge
werden beide Staaten dem Ersuchen entsprechen . — Der
Voss. Ztg . berichtet man aus Belgrad : Aus Anlaß der Auf¬
stellung von Kandidaten für die Skupschtina fand in Krnscho-
vatz ein Zusammenstoß zwischen gemäßigten und unabhäng¬
igen Radikalen statt . 15 Personen wurden verwundet,

üdmiral Alexejew,
Generaladjutant des Kaisers von Rußland und einstiger Eher
der russischen Streitkräfte im Stillen Ozean ist zum Statt¬
halter des Amur - und Kwangtunggebietes ernannt worden.
Jewgenij Jwanowitsch Alexejew ist im Jahre 1843 geboren
und besuchte später die russische Marineschule , wurde darauf
der 4. Flottendivision zugetheilt und umsegelte an Bord 'des
Kriegsschiffes „Warjag " die Welt . 1867 wurde er dem Chef
des russischen Geschwaders im Aegäischen Meer beigegeben.
1876—76 begleitete Alexejew! den Großfürsten Alexei Alexan-
drowitsch auf dessen Seereisen im Mittelländischen Meer und
Atlantischen Ozean , 1883— 1893 war er Marine -Attachee bei
der russischen Botschaft in Paris . Zur Zeit des japanisch ĉhi-
nrsischen Krieges , in den Jahren1894 und 1895 befehligte

Alexejew das neugehildete russische Geschwader im Stillen t
Ozean . Bei der Besetzung von Port Arthur und Talienwan
zeigte sich Alexejew als gewandter und dabei energischer Di¬
plomat , so daß diese Aktion ohne Schwierigkeiten vor sich ge¬
hen konnte . Er wurde daraus zum Vizeadmiral befördert
und vor einigen Jahren zum Gehülfen des Marine -General¬
stabschefs ernannt ; im Mai dieses Jahres erfolgte sein Avan¬
cement zum Admiral . Alexejew hat somit eine außerorde it-
lich glänzende Laufbahn zurückgelegt . Rußland hält eine be-
trächtliche Truppensweitmacht bereit , um für alle Fälle ge-
rüstet zu fein ; auch sind große Vorräthe aufgestapelt , die min¬

destens für ein Armeekorps gut ausreichen und schnell nach der
mandschurischen Dahn oder den Amur hinab befördert werden
können . In London machte die Ernennung Alexejews zum
Statthalter einen sehr niederschmetternden Eindruck.

Das Zarenpaar
hat sich gestern in das Manövergelände bei Pskov begeben , wo
es drei Tage bleibt . Von dort erfolgt die Reise des Zaren-
Paares nach Petersburg und dann nach Libau , wo 'die Ein-
Weihung eimr Kirche stattfindet . Darauf geht der Zar am 1,
September nach Spala zur Jagd , zu welcher auch der deut-
sche Kronprinz geladen ist. Von Spala reist das Zwrenpaar
direkt nach Darmstadt . Der Zar bleibt dort nur einen Tag
und fährt ohne die Zarin nach Jtalim.

Deurldiland.
* Darmstadt , 17. August . Laut dem letzten Regierungs-

blatt ist für Ausstellungen von nicht blos lokaler Bedeutung
innerhalb und außerhalb des Großherzogthums Hessen erne
Staatsmedaille  in Gold , Silber und Bronce geschaf-
sen worden . Die goldene Staatsmedaille wird durch den
Großherzog , die anderen Klassen durch 'den Ressortminister
verliehen . Die Medaille wird nur hessischen Staatsangehö¬
rigen und nur in Ausnahmefällen auch an nicht-hessische
Staats -Angehörige verliehen . Sie darf nicht getragen
werden.

* Kassel , 17. August . Der K a i s e r , welcher heute früh
in Begleitung der Kaiserin in Mlhelmshöhe eingetroffen ist,
hat offiziell ankürrdigen lassen, daß er am 6. September Halle
besuchen und das Kaiser -Denkmal , die Moritzburg und die
Francke -Sstftung besichtigen wird.

* Berlin , 18. August . Die vom Minister Budde cmge-
ordnete Untersuchung der Berliner Untergrund¬
bahn  durch die Konferenz der Vertreter der Aufsichtsbehör¬
den wurde gestern eingeleitet . Den Hauptgegenstand der
Verhandlungen bildete die Katastrophe der Pmiser Unter-
grundbahn . Ob an den hiesigen Einrichtungen Aenderungen
nöthig sind , wird in späteren Konferenzen und bei den Unter-
suchnngen cm Ort und Stelle festgestellt werden . Die Kon¬
ferenz ergab , daß hier ungleich mehr für die Sicherheit desPu-
blikums ttacE) jeder Richtung hin gethcm wird.

* Breslau , 18. August . Im hiesigen Oberpräsidium fin¬
det heute eine Berathung über die Maßregeln zur Freilegung
des Hochwasserbettes  statt.

ßusiand.
* Rom , 17. August . Wie es nun heißt , soll Kardinal

S a t o l l i zum Staatssekretär ernannt werden . — Der Papst
überreichte dem Groß -Almosenier Monsignore Constantini
100 000 Lire für die Armen Roms.

Zur fccmdfagsroalilberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
Sozialdemokratifche Versammlung.

Montag Abend fand im Concordia -Saal zu Wiesbaden
eine gut besuchte sozialdemokratische Versammlung statt , in
welcher Herr Dr . Arons-  Berlin über „DieBetheilig-
ung an den Landtags wählen"  sprach . Redner
führte u . A. aus : Durch den Mainzer Parteitagsbeschluß ist
die Sozialdemokratie verpflichtet , sich an den Landtagswahlen
zu betheiligen . Me Stimmung hierfür sei überall eine aus»
gezeichnete. Früher sei die Sozialdemokratie Gegnerin der
Betheiligung gewesen . Trotzdem habe aber schon aus dem
Parteitag zu Köln , der eine Betheiligung ablehnte , Bebel er¬
klärt : „Wenn man die wichst gen Materien überblickt , deren
Regelung trotz der Reichsgesetzgebung dem preußischen Land¬
tage , wie überhaupt noch immer den Landtagen obliegt , so
kann auch im Prinzip über die Nothwen 'üigkeit der Betheilig¬
ung kein Zweifel sein. Von nun ab vollzog sich ein Um¬
schwung zu Gunsten einer Betheiligung . An dem Dreiklassen-

er sich damit abgefunden, so daß der leichtgläubige Kollege schnell
das Mißtrauen , das ihn in den letzten Tagen gegen den Obmann
des Metsys -Trio beschleichen wollte, wieder uiederschlug.

Eine Vorstellung war im Gange . Die drei Reckturner hatten
von dem vollbesetzten Hause den lebhaftesten Beifall eingeheimst.
Und während sich Max und- Friedrich ! in der Garderobe wieder
umkleideten, plauderte Albert noch mit seiner Braut , die, bereits
für die Arbeit augezogen, ihn in dem langen sich über dem Pfer¬
destall hinziehenden Korridor erwartet hatte. Beide hatten sich
in eine dunkle Ecke zurückgezogen, wo man sie nicht so leicht er¬
blicken konnte. Denn sie niochten sich nicht den oft bitteren , im¬
merhin nicht übel gemeinten Scherzen ihrer Kollegen und Kol¬
leginnen über das Brautpaar auszusetzen. München war heute
von einer merklichen Unruhe befangen. Immer aufs neue frug
sie ihn, ob er sie auch wirklich liebe, mit jener Liebe, die sie für
ihn empfinde. Und er bejahte das nur immer lächelnd und küßte
sie auf die vollen Lippen, die sie ihm bereitwilligst entgegen¬
bot. Und er log nicht, wenn er ihre Frage bejahte. Denn wie
das manchmal geschieht: bisher war dem Achtundzwanzigjähri-
gen Manne die Liebe fremd geblieben. Um so heftiger packte sie
ihn nun . Kaum, daß er dem Tag zu erwarten vermochte, da
der Priester sie für immer verbinden würde.

Ihr Glockenzeichen erklang. Sie machte sich los . „Bis nach¬
her." Einige Schritte eilte sie davon. Dann kehrte sie plötzlich
um umschlang ihn noch, einmal mit ihren weichen Armen.
„Albert , küsse mich noch einmal . Dein Kuß soll mir Segen brin¬
gen." Und dann eilte sie die Treppe hinunter , nachdem sie ihren
Mantel der Gardrobiere überreicht , und hinein in die Manege,
in das erstrahlende Licht der mächtigen elektrischen Bogenlam¬
pen —

Jedesmal bei ihrem Auftreten ging eine Bewegung durch die
Zuschauer. So auch jetzt.' Denn die „goldene Fliege" war ein
entzückendes Persönchen , deren Körperlinien in dem enganschlie¬
ßenden Trikotgewande zu voller Geltung gelangten . Die feinge¬
schwungenen Beine — der Drikotlieferant Spiegel behauptete,
sie gehöre zu den wenigen Damen , die sich ohne Wattons behel-
sen durften . Und der Mann mußte es wissen — steckten in fleisch¬
farbenen Seidentrikots , den Oberkörper umschloß eine Bluse,
die mit lauter Goldschuppen besetzt schien. Und das braune Haar
das den ganzen Rücken deckte, fiel stei herab . Sie lächelte, klet¬

terte daraus in das Sicherheitsnetz und nun hinauf zu ihrem
Trapez.

Jetzt kam ihr Schlußtric . Mt beiden Händen hing sie an
der Stange , die in immer weiterbandelnde Bewegungen gesetzt
wurde . Und ein Vergnügen wars , ihr zuzusehen, wie sie sich,
hin -und hcrschwang. Alles an ihr eine schöne Harmonie . Leicht
bog sich der Körper , die Haare umflatterten sie wie kosende So -n-
nensäden. Nun ein „Hoppla " ! Und sie flog durch die Luft, dem
anderen Trapez entgegen. Jetzt greifen ihre Hände zu. Und jetzt
-aber auch ein allgemeiner Auflchrei des Entsetzens. Detzn
die Stange ist durchbrochen. Und weithin fliegt dev Körper,
prallt gegen das Holzgebälk der Decke-an und stürzt dann nieder,
nicht in das Netz, das hierfür auch seinen Zweck doch verfehlt
haben würde , sondern mitten hinein ins Orchester, zwischen die
Musiker.

Ter Arzt mußte ihren Tod ko-nstatiren . Sie hatte das Genick
gebrochen. Albert war nur schwer von der Leiche wegzubringen.
Und als man ihn endlich mit Gewalt entfernt hatte durchbrach
er die Kette derer , die ihn umringten , um ihn zu trösten , und
stürzte hinaus . Kein Musch sah ihn wieder. Der Strom der
an der Stadt entlang fluthet, hat schon manchen hinweggespült
ins unendliche Meer . !

Die Untersuchung ergab , daß jemand die Trapezstange an¬
gesägt haben mußte . Aber wer ? Max meinte mit dem ruhigsten
Gesichte von der Welt , es sei jedenfalls merkwürdig , daß Albert
seit dem Abend verschwunden sei. Das ließe allerlei Muthmaßun-
gen zu. Und der Ansicht waren auch, andere , wenngleich niemand
einen Grund finden konnte, aus welchem der Bräutigam die
„goldene Fliege" in den Tod geschickt habe. Man mußte den Fall
unaufgeklärt lassen.

Als -aber Max später allein war , verzerrten sich seine Züge
zu einer häßlichen Fratze , und er fluchte: Verdammt . Was Hab'
ich nun von meiner Mühe , da mir der Mensch weggelaufen ist.
Da hätte ich mir die nächtliche Keilerei sparen können. Daß ihm
die Geschichte aber auch, lo nahe gehen mußte."

Und dann schrieb er ein» Annonce, um einen Ersatz .für de«
unglücklichen Albert zu suchen. . . <
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system vesp. dem preußischen Wahlrecht übte die Partei eine
vernichtende Kritik . Die Folge hiervon war , daß Sachsen
1895 das preußische Wahlgesetz an Stelle des bisher geltenden
einführte . Dieser Beschluß Sachsens habe hür die Sozial¬
demokratie einen Schlag ins Gesicht bedeutet . Der Hambur¬
ger Parteitag 1897 beschloß dann : die Betheiligung an den
Landtagswahlen ist überall geboten , wo die Verhältnisse eine
solche den Parteigenossen ermöglichen . Redner kam nun auf
die Aussichten der Partei zu sprechen. Hierbei erörterte er
zunächst die Erfolge , die die Partei 1898 in Frankfurt a. M .,
Breslau und Linden erzielt hat . Was Nassau betrifft , so sei¬
en die Aussichten , insbesondere im Landkreis Wiesbaden,
Amt Hochheim und Höchst sehr gute , dasselbe könne man auch
von der Stadt Wiesbaden und dem Untertaunuskreis sagen.
Redner zieht die Stimmenabgabe bei der letzten maßgebenden
Reichstagswahl zum Beweis dafür an , daß die Sozialdemo¬
kratie die Majorität habe , und daß man daher wohl anneh
men könne , daß sie auch bei den Landtagswahlen einen Er¬
folg erzielen werde , indem sie zusammen mit 'den Freisinnigen
die Majorität der Wahlmänner erlange . Redner wendet sich
nun zu den einzelnen Bestimmungen des preußischen Wahl¬
rechtes und bespricht die Nachtheile , die in demselben enthalten
tagswWer vorhanden waren , während dieZahl derReichstags-
sind. Erwähnt sei daß 1898 in Preußen nur 6 477 252 Land¬
wähler 6 932 828 betrug . Die Betheiligung in unserem
Wahlkreise seitens der sozialdemokratischen Partei sei unbe¬
dingt nöthig . Gewiß würde es manchem Genossen schwer
fallen , für den Freisinn einzutreten , aber man müsse bedenken,
daß es sich um den Kampf gegen die Reaktion handele . In
diesem Kampfe sei aber ein Zusammengehen der Sozialdemo¬
kratie mit den Freisinnigen und Demokraten unbedingt ge¬
boten , denn die bürgerlichen Parteien hätten dasselbe Inter¬
esse an der Freizügigkeit , Schulfragen , Berkehrsftagen (Mit¬
tellandskanal ) , wie die Sozialdemokratie . Eine gleiche Be¬
geisterung wie bei den Reichstagswahlen könne man von den
Genossen nicht verlangen . Mt allen Mitteln aber solle ver¬
sucht werden , einen Erfolg zu -erzielen . (Allseitiger Beifall .)
Hieraus ergriff Herr Lehmann,  der letzte Reichstagskan¬
didat , der sich augenblicklich hier aushält , das Wort . Die
heutige Versammlung sei 'die Ouvertüre für den bevorstehen¬
den Wahlkampf gewesen . Mt gemischten Gefühlen werde es
ausgenommen , daß man hier den Freisinn unterstützen solle,
der so schnöde an der sozialdemokratischen Partei , gerade in
Nassau gehandelt habe . Aber es sei Pflicht der Parteigenos¬
sen, dies zu thun , weil die Reaktion sich in den Landtag flüchte.
Mt der Aussonderung , sich rege an der Wahl zu -betheiligen,
schloß der Redner.

proieh kumbert.
Im Prozeß Humbert vor dem Pariser Schwurgericht wur¬

den die Verhandlungen gestern wieder ausgenommen mit der
Fortsetzung der Zeugenverhöre . Die Reihe eröffneten mehrere
Verwaltungsbeamte der Rente viagere , darunter der Syndikus
Bacher und der Kassirer Dumont . Sie bestätigten , §daß die
Rente regelmäßig ausbezahlt wurde und daß schließlich sämmt-
liche Gläubiger durch die vom Notar Lanquest aufgebrachten 3
Millionen , sowie durch den Erlös des Hauses gütlich abgefunden
wurden . Eine Anzahl Keine Kapitalisten , die sich bei der Ren¬
te viagere versichert hatten , sagen im gleichen Sinn zu Gunsten
der Angeklagten aus.

Es folgt noch die Aussage des Untersuchungsrichters Ley-
det und seines Substitut Poncet . Therese Humbert und ihr
Vertheidiger Labori stellen mehrere Fragen über angebliche Be¬
einflussung von verschiedenen Zeugen während der Untersuch¬
ung. Der Untersuchungsrichter stellt diesen Fragen ein formel¬
les Dementi entgegen und verweigert auf andere Fragen die
Antwort unter Hinweis auf das Amtsgcheimniß . Der Substi¬
tut Poncet muß zugeben, daß ein Zeuge, der R .-A . Dubuit , in
Abwesenheit des Richters von ihm verhört worden sei, und daß
der Untersuchungsrichter das Protokoll unterzeichnet habe, ob
Wohl er dem Verhör nicht beigewohnt hatte.

Ein weiterer Zeuge ist der Polizeikommissar France , der
die Humberts von Madrid nach Paris geleitete. Therese Hum-
bert ftagt , ob sie nicht ftoh gewesen sei, nach- Paris zurückzukeh¬
ren , und hält , da der Zeuge nicht antwortet , eine längere An¬
sprache an die Geschworenen, worin sie versichert, daß zwei Ge¬
heimpolizisten sie seit der Flucht aus Paris verfolgten, daß die
R^ ierung sie absichtlich entwischen ließ und daß der frcmzö-
sische Botschafter in Madrid sie wiederholt auf der Straße
grüßte Tte schließlich-e Verhaftung sei nur ein Mißgriff der
jpantschen Polizei gewesen.

Ter nächste Zeuge ist der Polizeipräfekt Lepine , dem Frau
^erese eine Reihe Fragen stellt. Erinnern Sie sich, daß ich
Lue besuchte, um Schutz gegen eine Frau Gujard zu erbitten,
memlch  bedrohte , und daß ich Ihnen damals Werthpcrpiere im
Erage von dreiviertel Million zeigte? Lepine antwortet:
Erm das wahr wäre , würde ich mich erinnern , aber es ist
srcher nicht wahr ! Frau Therese ftagt weiter : Sind Sie nicht
ŝ Misere Wohnung gekommen, um Erkundigungen eiwzuholen
uper meine Absicht, eine große anständige Zeitung zu gründen?
IHrtterkeit.) Lepine: Das ist wahr . Ich bin ein einziges Mal

Humberts gegangen, um ihnen einen in Unglück gerachenen
-oekMntM >als Redakteur zu empfehlen. Frau Therese : Haben

nicht nach meinen Prozessen und der Rente viagere ge-
™fit ? H'°ben Sie sich nicht auch über die Politiker bei mir
^kündigt ? Lepine : Ueber wen zum Beispiel ? Therese : Ueber
Eldeck -Rousseau. Lepine bestreitet alle diese Fragen mit gro-

Nachdruck. Die letzten Entlastungszeugen geben noch Aus-
«Mft über das Vorleben der Angeklagten, besonders Frederics,

“te  Zeugenliste ist erschöpft. Der Präsident weist die Ge-
TiftL enetl  ^ arau f hin, daß sie über das Vorliegen von einer
Urkundenfälschungzu entscheiden haben und daß die Strafe , die
«rauf steht, 5—20 Jahre Zwangsarbeit oder mindestens 2
-»ahre Gefängniß bei mildernden Umständen beträgt . Frau The-
rese hält eine neue Ansprache, woraus , laut „Frkf. Ztg .", her-
erseht , daß sie vielleicht schon heute ihr „großes Geheimniß"
^wullen will. Daraus wird die Verhandlung für die Rede des
«taatsanwalts auf morgen vertagt.

Blutthat in Hamburg . Der Lotterie -Kollekteur David Le-
vy in Hamburg ist gestern in seiner Wohnung ermordet aufge¬
funden worden. Die That ist wahrscheinlich schon vor 5 Tagen
geschehen. Levy, der verwitwet aber kinderlos war , war ein
menschenscheuerSonderling , der Niemand in seine Wohnung
ließ . Deshalb blieb auch sein Verschwinden bis gestern unbe¬
merkt. Levy wurde von der Polizei ans dem Korridor mit ge¬
spaltenem Schädel aufgefunden. Neben der Lerche lag ein keines
Beil . Der Ermordete . besaß kein großes Vermögen.

Die Explosion in Jlsenburg . Man meldet uns aus Halber¬
stadt, 17. August : Das bei der gestern in Jlsenbrrrg stattgefun¬
denen Explosion schwer verletzte Mädchen ist heute seinen Ver¬
letzungen erlegen. Einem andern jungen Mädchen wurden bei
dem Unfall die Rippen eingedrückt. Dieselben drangen in die
Lungen und führten den Tod herbei. Einem dritten Mädchen
mußte eine Hand amputirt werden . Vertreter der Staatsan-
waltschaft trafen heute an der Unfallstelle ein, um den Th-atbe-
stand aufzunehmen. Wie es scheint, sind die nothwendigen Ab¬
sperrungsmaßregeln nicht getroffen worden.

Das Eisenbahnunglück bei Rothenkirchen . Me aus Zwickau
gemeldet wird , glaubt man in Rothenkirchen allgemein, daß der
Lokomotivführer die Schuld an dem vorgestrigen Unglück trage.
Angeblich soll er an der Kurve übermäßig schnell gefahren sein.
Der Beamte konnte noch nicht vernommen werden, da er sich
lelbst unter den Verletzten befindet.

Dampferunglück. Ein Telegramm meldet uns aus Helsing-
fors , 17. August : Das oberste Deck eines Schleppdampfers , wel¬
cher mit einem Schiffe im Schlepptau Kirchenbesucher nach den
umliegenden Dörfern bringen wollte, gab unter der Last der
angesammelten Menschen nach, und die Menge stürzte in die
See oder auf unten befindliche Personen . 30- 40 Personen sind
todt, viele schwer verletzt.

Neue Opfer der Berge ! Man meldet uns aus Innsbruck,
i Ä t:  38jahrige Georg Greiß aus Würzburg ist von
der Passairspitze abgcstürzt und war ans der Stelle todt Der
Mahrige Bildhauer -Lehrling Hüter aus Hall ist beim Ueber-
gang vom Hubai -Thale nach Sellram abgestürzt, und wurde
schwer verletzt. . -

Zur Katastrophe in Paris wird uns geschrieben: Die Ab¬
nahme der Zahl der Passagiere auf der Uutergrpndbahn macht
sich in umfassendster Werse fühlbar . Der geringste Zwischenfall,
'Fbst -m unvorhergesehener Ruck ruft unter den Passagieren
Panik hervor. Heute Vormittag fand in der Notredame-Mrche
em großer Trauersottesdieust für die Opfer der Katastrophe
tatt , wozu die Regierung und die Communal -Behördn Ein-

ladungen erhalten hatten.
Kleine Chronik. In G ie b old sh a u s e n erstach in ver-

gangener ^Nacht auf dem Tanzboden der Landwirth Schlote den
gleichaltrigenLandwirth Wüstefeld. - In Kettwig  wurde
eine Falschninnzergesellschaftwon drei Personen festgenommen.
aRi,nwn ^ wurden falsche Zwei - und Zwanzig-Markstücke
gefunden. — ^ n Berlin  verübte Hauptmann Georg aus
# TZiV' 0 durch Erschießen. - Dem
„Berl . Tagebl . schreibt man aus Koburg:  In Neustadt fuhr

dem Automobil in die Volksmenge ans
dem S -chntzenplatz. Crate Frau wurde lebensgefährlich verletzt
eine andere und zwei Kinder sind leichter verletzt. Der Fahrer

i? lt  dor der erregten Menge in Sicherheit
~ Beim Anstichen des Förderkorbes auf der

Zeche „Graf Schwerin bei Dortmund  wurde die völlia
verstümmelte Leiche eines Bergmanns gefunden, der anscheinend
n den Schacht gestürzt war . — Bei einem heftigen Gewitter

wurden am Sonntag mehrere Gehöfte betz Reichenau (Oester-
reich) durch Blitzschlag in Brand gesetzt.

18.

abgelassen werden . Die faulen Trauben haben die Neigung,
braun zu werden , je länger sie auf der Maische sind. Er kön¬
ne nur den Winzern den Rath ertheilen , diese Trauben so
rasch als möglich abzukeltern . Der Referent besprach noch
die Verwendung von Reinhefe zur schnelleren Gährung , die
Hffe müsse aber frühzeitig , schon beim Lesen der Trauben,
beigesetzt werden . Auch empfahl der Redner das Schwefeln
der Weine , ein altes , aber vorzügliches Mittel.

Nachdem noch Herr Geheimrath Koch aus Mainz über
die „modernen Anforderungen an die Qualität des Weines"
sich ausgelassen , wurde nach kurzer Diskussion der Kongreß
geschlossen.

In der nachfolgenden Generalversammlung des deut¬
schen Weinbarwereins wurde beschlossen, den nächsten Wein¬
bau -Kongreß im Jahre 1905 in Neustadt  a . d. H. abzu¬
halten.

Hus der Umgegend

XXI. deuflcfter Weinbau-Congrefj.
(Eigener Bericht des „Wiesb. General -Anzeigers.)'

D . M a i n z, 17. August.
III.

Bus aller Wett.
Pasing hat am Sonntag Nachmittag der Hilfs-

Jjw 1 ^nstl den Rentner Rödl in seiner Wohnung erstochen,
war als Klavierlehrer bei Rödl thätig . Er hatte mit der
desselben ein unerlaubtes Verhältniß angeknüpft. Aus i>ie-

v_pt , 5™!* scheint es zum Streit gekommen zu sein. Bei der Ab-
^ Npbls erhielt Kastl einige Stiche in den Arm . ,

Bei der Eröffnung der heutigen letzten Kongreßsitzuna
verlas der Borsitzende , Herr Geh . Kommerzienrath Wege-
l 2r  falgenbeS Telegramm des Kaisers: „Sr . Mai

er Kaiser und König lassen fiir den freundlichen Gruß viel-
V̂ Lucanus "' ^ ^ r̂hochsten Befehl : Geh. Kabinettsrath

J r? '̂5 ? *; '& Sekretär der fränkischen Han-
X » ? fewerbekammer m Würzburg reserirte über „WÄ-

en^ | f| Ien  W zur Beförderung frostempsind-
auf den Eisenbahnen während

cer Wintermonate ? Dem Wein schade immer die Kälte
Drüben Keller komme , werde er meistens trübe'
Dnngende Bestellungen rm Winter können selbst ohne Gefahr
nicht auf kürzere Entfernungen unternommen werden . Dem

ber der Kundschaft große Derdrießlichkeiten
und haben deren dauernden Verlust im Gefolge Auch die
gSS * Sonntagsruhe auf den deuffchen Eisenbahnen
bringt ecnen Tag Verzögerung m der Beförderung der Güter
Ttt Redner wünscht , -bafe in Deuffchlcmd der Temperaturn -ach-
rlchimdrenst geregelt , da die Temperaturverhältnisse für den
Versandt äußerst wichtig seien. Ferrwr müßten den Weinen
me Vergiinsttgung als Eilgut ohne Frachterhöhung zu bbsSr-
dem gewahrt werden und zwar in den vier Wintermonaten
vlovember bis Febmar . Die Entschließung der Eisenbahn -di-
h' fS ? ; auf Emgabe bes Rheinhessischen Weinhändler-
Verbandes , sm sehr lobenswerth . Die Mrektion habe für ihren
ÄS Diensfftellen angewiesen , bei strenger Kälte frostem-
Pftndbche Guter besonders Weine , chunlichst mit der größten
Vorsicht etc. zu behandeln . Man sehe aus dieser Verordnung
daß mitwlmgermaßen gutem Mllen die Wünsche der Jnter^
essenten berücksichtigt werden könnten . Wirklichen Schutz ver-
leihen aber nur ftosffichere oder geheizte Wagen . *

Kommerzienrath Michel schlägt zur An-
nähme folgende Resolution vor : „Der 21 . deirffche Weinbau-
Congrch richtet an den Ânsschüß der Verkehrsinteressmtm das
Ersuchen , bei d>er Ständigen Tarifkommission der Eisen-
bahüen Dtzritschlands zu beantragen , daß Weine in den 4 Mo
naten November bis Febmar in das Derzeichniß des Speziab
tanfs für besttmmte Eilgüter aufzunehmen seien " Nachdem
noch der ,Vorsitzende zu der Angelegenheit sich geäußert hatte
wurde die Resolutton einsttmmig angenommen.

r ^ r°l  a Ul i- f 4  Dirigent der Kaiserlichen
landw . Versuchsanstalt rn Colmar i . Elsaß , reserirte über die
„Neueren Ersahmngen auf dem Gebiete der Weinbehandlung
unid Ltzellerwirthschast .“  Der unreine Geschmack bei kleinen
Weinen , wenn sie faule Trauben -enthielten , komme von dem
massenhaften Vorkommen des Schimmelpilzes . Derarttge
Weine muffen so rasch als möglich auf die Kelter gebracht und

f. Schierstvin , 17. August. Bei dem am 6. September
stattfindenden Verbandstag  in Königstein- wird auch die.
hiesige freiwillige Feuerwehr vertreten sein. — Die anhaltenden
Gewitterregen - in den letzten Tagen haben in den behufs Kana-
lisiruug offen gelegten ,Straßen arge Verwüstungen cmgerichtet
und schreiten die Arbeiten infolgedessen nur langsam fort . Im
Interesse der baldigen Vollendung der Kanalisationsarbeiten
wäre daher zu wünschen, wenn die Witterung nunmehr in eine
warm-trockene Umschlägen wollte, was auch für unsere Wein¬
berge von nicht ,zu unterschätzendem Vortheil wäre.

* Frauenstein , 17. August. Gestern -Nachmittag fand die
Taufe des von Herrn Weirchändler Christian S chn e ij >e r zu
Sch-ierstein von der Gemeinde Schierstein erworbenen Stück
Landes von circa 10 Morgen Uäche, als Weinbergslage statt
und erhielt zum Gegensatz der berühmten Weinbergslage der
Gemarkung Sch-ierstein Namens „Hölle" den Namen Schier¬
steiner Himmelreich . Sch-ierstein ist wohl hierdurch die einzige
Gemeinde, 'welche über Hölle und Himmelreich veffügt. Die
Weiherede hielt Fräulein Schneider von Schierstein in schönen
Versen . Ein von Herrn Schneider verabreichter Taustrunk
fand allgemeinen Beifall . Die von Herrn Schneider erworbene
Uäche war bisher Kiefernwald und lag eingekeilt zwischen den
Frauensteiner guten Weinbergslagen Marschall und Homberg
(Ho-nigberg ). Die neue Anlage gereicht den beiden genMnten
Lagen,, der Gemarkung Frauenstein zu großem Vortheil, denn
der frühere Wald bot Füchsen, Dächsen, sowie einer Masse trau¬
benfressender Vögel schützenden Aufenthalt , welcher nun schon
zum Th eil und hoffenttich durch baldiges Anroden gänzlich be-
seitigt wird.

* Mainz , 17. August . Vom heutigen Tage ab müssen alle
Wirthschaften mit Damenbediertung  um 11 Uhr
Abends schließen. Die Regierung hat ein strenge Beanfsichttgung
der sog. Animirkneipen angeordnet.

ch. Hahnstätten , 17. AuMft . Als Haltestellenaufseher nach
Roßbach bei Friedberg wird mit dem 1. September Herr Wei¬
chensteller Wilhelm Müller  von hier versetzt. Er war eine
Reihe von Jahren an hiesiger Station und. vordem in Zollhaus
chätig. Ms Nachfolger wurde Herr N e u b e r aus Wiesbaden
ernannt.

* Braubach , 17. August. Da sich die der Einweihung
des Kriegerdenkmals entgegenstellenden besonderen Umstände
doch noch beseittgen ließen , findet die Feier , wie anfänglich
bestimmt, -am 30. Mgust d. Js . statt . Die aufgestellte Festem-
theuung zur Denkmals - und Fahnenweihe des Kriegervereins,
wie sie den betheiligten Vereinen und Personen bereits zuae-
stellt ist, bleibt bestehen.

Kunft, Ititterafur und WiffenfdiaH.
Walhall a*Uheater.

17. August, Uraufführung in Deuffchland:
„Greenhorns . Deutsch-amerikanische Posse mit Gesang in 5
Auszügen von Hans Kißling.  Mttsik von Ludwig Men-d e l s o h n. *

SSw eretten iT ? Nothmann 'schen Ensembles. Herr
| ^at  brüte auch als Autor erfolgreich ein-

®^ talten  äff seiner Posse ,-Greenhorns " hat er of-
stnbar in ihren Grundlinien nach dem Leben porttätirt . Er
führt uns mit Geschick allerlei Auswanderertypen vor, und

^bafte Züge anschminkt, so geschieht
es selbstverständlich nicht, um die Charakteristik zu vertiefen,
chndern um einem amusementbedürftigen Publico Rechnung zu
wagen. Wir hätten s eigentlich lieber gesehen, wenn aus dem

^ . l ^ roses Stuck mit geschickt vertheilten humoristtschen
L chtern (etwa ein Volksstück mit Gesang) geworden wäre , denn

ie sentimeittalen volksstückartig-en Scenen scheinen dem Ver»
® besten zu liegen, während die Komik oft recht mühsam

¥ aU  brrbeigeschleppt ist — aber da nun einmal das bur-
leAe Genre gewählt worden ist, darf konstatirt werden, daß derErfolg ein sehr lebhafter war . p
.. Die Figuren , mit denen Kißling die Handlung bestreitet,
sind ern bankerotter Kaufmann aus Leipzig, der jenseits d-es
^oßen Wassers sein Glück zu finden hofft, seine Eifersüchtige
S Ä ungetreuen Ausreißer über den Ocean FZ,
eine hübsche Wienerin , die drüben einen Schatz hat, eine eu-
ropamude schwäbische Bauernfamilie und ein abgebrannter Ba-
ron , der rm Dollarlande Kellner wird , um sein Leben *u frr.
ften. Das Metier geht schmählich in die Brüche, weil der H^
Baron statt dre -Gäste zu bedienen, die Sängerinnen auf der

uuschwarmt. Er gibt nun die Jagd nach
dem Dollar sehr rasch auf und beeilt sich, in der höchsten Row
eme alte Tante zu beerbenManch Anderer , der keine alte Taw-

\
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te zu beerben hat , wäre an seiner Stelle noch auf alle möglichen
Ideen verfallen , um sich über Wasser zu halten . Er hätte viel¬
leicht noch versucht, Weinreisender zu werden und wenn er auch
als solcher nickst: zu verwerthen gewesen, dann hätte er sicher im¬
mer noch als Kritiker und Recensent von einem amerikanischen
Blatte Stellung gefunden, denn im Lande des „Arizona Kicker"
ist so was heutzutage zuweilen noch> möglich.

Me Hauptrolle spielt die fesche Wienerin , die ebenfalls mit¬
tellos drüben ankommt und nun in ihrer Noth auf dem Brettl
einer berüchtigten Singspielhalle auftritt . Dort findet sie durch
Zufall ihr Schatz und macht ihr eine fürchterliche Scene , weil
er sie für eine Dirne hält . Daß schließlich wieder alles einge-
renkt wird und das goldene Wiener Hertz triumphirt , brauche
ich wohl kaum hinzuzusetzen.

Gespielt wurde sehr flott, namentlich boten Herr Da¬
chauer  als Sachse und Fr . W e n d t als seine Frau präch-
tige Leistungen. Frl . Martini  war eine niedliche Wienerin
und der Autor , Herr Kißling,  mimte mit Erfolg den Schatz
des hübschen Kindes. Herr Wieske  gab dem Baron Adels-
feld charakteristische Haltung und auch die übrigen Mitwirken-
den waren mit Lust und Liebe bei der Sache . Einige Kleinig-
keiten sollte der Verfasser resp. die Regie beherzigen: der Kon¬
stabler, der jeder deutschen Ansprache konsequent ein : „I don't
unterstand " entgegensetzt, spricht im letzten Akte ganz plötzlich
flott deutsch, und im Bureau der Hamburg -Amerikanischen
Nacketfahrtaktien-Gesellschaft hängt ein Reklamebild des Nord¬
deutschen Lloyd. Beide Schnitzer sind leicht bei einer Wieder¬
holung auszumerzen.

Der Autor wird von dem musikalischenBearbeiter der Pos-
se nicht gerade mit zündenden Schlagern unterstützt ; immerhin
ist die EMusik recht gefällig . J -m 3. Akt bietet sich Gelegenheit
zu einigen musikalischen Einlagen , an denen sich auch Frl . v.
Born  mit dem bekannten Ratzenlied betheiligte. Der Verfasser
wurde wiederholt lebhaft akklamirt und erhielt einen Lorbeer¬
kranz. Mjit einigen wohlthätigen Strichen wird seine hübsche
Arbeit auch anderwärts Erfolg haben . M . Sch.

# Personalien . Unser Mitbürger , Herr Berthold Wolf,
erhielt den Antrag , in der jetzt beginnenden Saison als Drama¬
turg am Coblenzer Stadttheater zu wirken.Wie wir hören, wird
er diesem ehrenvollen Rufe , welcher in der Coblenzer Presse sehr
sympathisch ausgenommen wurde, Folge leisten, seinen Wohn-
sitz jedoch hier beibehalten.

* Wiesbaden freit 18. August 1903
Oberpräfidenf Srak Zedlifj-UrükFcftler.

Wie die „Nordd . Mg . Ztg . mittheilt , ist zum Oberpräsiden¬
ten von Schlesien der jetzige Oberpräsident der Provinz Hes¬
sen-Nassau , Graf Zedlitz - Trützschier  ernannt worden.

Graf Zedlitz , der Vater des nach ihm benannten Volks-
fchulgesetzes, der jetzt im 66 . Lebensjahre steht , ist ein tüchtiger
Verwaltungsbeamter und als früherer Oberpräsident von
Posen (1886—91) mit den Verhältnissen der östlichen Grenz-
provinzen Mt vertraut . Ob das schlesische Oberpräsidium et¬
wa nur ein Durchgangspvsten für ihn fein soll, muß sich erst
zeigen . Man hat seinerzeit die Konsequenz anerkannt , mit
der Zedlitz, nachdem die seinen Namen tragende Vorlage zu
Falle gekommen war , keinen Augenblick zögerte , auch seiner¬
seits auf sein Amt zu verzichten . Mehrere Jahre lebte er dann
als Privatmann , bis seine Berufung zum Oberpräsidenten
von Hessen-Nassau ihm wieder einen politischen Wirkungskreis
anwies , in dem er bis heute in hervorragender Weise thätig
gewesen ist. Man hat aus dieser Zeit wenig von Großthaten '
aus unserer Provinz gehört , aber ebenso wenig von Klagen,
urid das ist eigentlich das beste Lob, das man -einer Provinzial¬
verwaltung geben kann , bei der es vor Alli-m ankommt auf
Stetigkeit , Ruhe , zielbewußte und unparteiische Behandlung
aller Bewohner und klares Verständniß für die Bedürfnisse.
In dieser Beziehung ist uns aus der ganzen Regierungszeit
des Grafen Zedlitz in Hessen-Nassau keine einzige Klage zu
Oh .-en gekommen , und die Provinz hat sich unter ihm wohl
gefühlt . Ob der -Graf in Schlesien ebenso viel Glück haben
wird , bleibt abzkiwarten.

Im Nachstehenden geben wir einige biographische Daten
aus dem Leben des neuen Oberpräsidenten von Schlesien.
Robert Graf von Zedlitz und Trützschler gehört dem Geschlecht
der Herren Tnützschler von Falkenstein zu . an welche der Gra¬
sentitel durch llebertragung des dem Freiherrn Nikolaus von
Zedlitz -Wilkau auf Franenhain und Rnngendorf im Jahre
176 verliehenen preußischen Grafenftandes auf dessen Neffen
und Erben Gottlieb Trützschler von Falkenstein kam , weshalb
sich dessen Nachkommen bis vor einigen Jahren Grafen Zed-
litz 'Trützschler von Falkenstein , Freiherren von Wilkau , nann-
lten. Graf Robert wurde qm 8. Dezember 1837 geboren , war '

Leutnant im 6. Kürassir -Regiment und später Regiments-
Adjutant bei den Gardes du Corps . 1862 schied er aus der
Armee , um die Bewirthschaftung seines Gutes Nieder -Groß-
bohrau im schlesischen Kreis Freistadt zu leiten . Im öster¬
reichischen Kriege nahm er freiwillig als Adjutant im Stabe
der Kavalleriedivision der 2. Armee und im Feldzug gegen
Frankreich als Adjutant des Kommandos der immobilen Gar-
detruppen theil . Seit 1873 bekleidete er viele Ehrenämter der
Provinz Schlesien ; von 1879 bis 1881 als Vorsitzender des
Provinzialausschusses thätig , wurde er 1881 Regierungspräsi¬
dent von Oppeln , drei Jahre später Mitglied des Staatsvaths
und 1886 Oberpräsident der Provinz Posen und Vorsitzender
der Ansiedelungskommission für Westpreußen und Posen.
Im März 1891 wurde er Kultusminister bis 1892, war dann
einige Jahre im Ruhestand « und trat 1898 als Oberpräsident
von Hessen-Nassau wieder in den aktiven Staatsdienst zurück.
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* Der Kaiser kommt, wie wir bestimmt erfahren, am 24.
August zu einer Truppenschau nach Mainz . Herr Provinzial¬
direktor Geheimrach v. Gagern , der auf Urlaub weilt, wurde
gestern davon telegraphisch in Kenntniß gesetzt und wird deshalb
nach Mainz zurückkehren. Voraussichtlich wird der Kaiser bei
dieser Gelegenheit auch Wiesbaden besuchen. Bekanntlich sind
seit einiger Zeit Gerüchte von einer Monarchenzusammenkunft
in Wiesbaden , bezw. Darmstadt in Umlauf.

* Die Geneüalintendantur der Kgl. Schauspiele in Berlin
hat einige Anweisungen für die Kassirer des Billetverkanfs er¬
lassen, die zum Theil auch für das Publikum von Interesse sind.
Die Instruktion lautet auszugsweise : „Im Verkehr mit dem
Publikum, haben die Kassirer unter allen Umständen ein durch¬
aus höfliches Verhalten zu beobachten. Sie müssen jede verlang¬
te Ausürnst über die noch zum Kauf vorhandenen Billets mit
aller Bereitwilligkeit und Höflichkeit geben. Durch das Ein¬
packen der eingekommenen Gelder , Anfertigen der Verkaufspro¬
tokolle und Meldungen , oder andere Nebenarbeiten darf das
Publikum niemals ausgehalten werden." Notorisch ungünstige
Plätze , die dem Kassirer namhaft gemacht sind, dürfen erst an
der Abendkasse verkauft werden und hier nur mit dem ausdrück¬
lichen Hinweis , daß die Plätze nicht mehr günstig seien und da¬
her die Rücknahme erfolgt, falls sie dem Käufer nicht konve-
nieren . Bei dem Verkauf sind ohne Ansehen der Person und
ohne die geringste Parteilichkeit nach Recht und Pflicht die ver¬
langten Plätze in der Reihenfolge ihrer Güte abzugeben. Es - ist
den Kassirern auf das allerstreugste verboten, eigenmächtig be¬
stimmte Plätze für Bekannte etc. zu reserviren . — Hoffentlich
bezieht sich diese dankenswevthe Neuerung auch auf unser Hof¬
theater.

* Kgl. Regierung. Regierungsrath Berger  von der Kgl.
Regierung in Osnabrück ist zur hiesigen Regierung versetzt wor¬
den.

* Kurhaus. Morgen , Mittwoch, findet Mutscher Opern-
Abend der Kurkapelle statt.

* Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Samstag
veranstaltete , hatte eine ganz außergewöhnlich große Besucher¬
zahl angezogen. Es .wurden rund 4000 Eintrittskarten gelöst
und die Besucher bestanden zum größten Theile aus Fremden,
darunter viele Ausländer : Amerikaner , Franzosen, Engländer
etc. und man konnte allgemein chre Aeußerungen des Beifalles
wahrnehmen , welcher dem prächtigen Feuerwerk gespendet wur¬
de. Einzelne Nummern wurden lebhaft applaudirt . Es geht
hieraus hervor, welHdn Eindruck diese Veranstaltungen auf die
Fremden machen. Der Riesenballon , womit Kapstän Le Maire
am Nachmittag aufftieg, repräsentirte insoferjn einen großen
Werth , als derselbe ganz auä bester Rvhseide hergestellt war.
Abends konnte im Garten beobachtet werden, wie auswärtige
Besucher die einzig dastehende Perspektive bewunderten , welche
bei geöffnetem Saale die Linie der erleuchteten Kronleuchter und
der erleuchteten Kaskaden abgibt , flänkirt durch die prächtige
Reihe der korintischen Säulen des großen Saales . Hoffen wir,
daß das neue Kurhaus wenigstens einigermaßen diese von dem
Kurhauserbauer Zais mit Absicht geschasfeneu Perspektive bei¬
behält.

* Residenztheater . Maxim Gorky's „Nachtasyl" ist, wie be¬
reits gemeldet, von Herrn Dir . Dr . Rauch als Eröffnungsstück
für die am 1. Sept . beginnende Saison bestimmt worden . Diese
stimmungsvolle «Äelenmalerei ist wahrlich einer solchen Aus¬
zeichnung würdig . Als zweite Novität ist „Liebesschaukel" von
Maurice Donnah vorgesehen.

* Walhalla -Theater . Wohl selten hat sich jemand so schnell
in die Gunst des Publikums eingesungen, wie Mary Martini,
die gefeierte Operetten -Diva des Ensembles. Ihr ! frisches, na¬
türliches Spiel , ihr pointirter Gesangsvortrag verhalfen ihr bei
allen Parchieen zu glänzendem Erfolg und rauschendem Beifall.
Unter der großen Zahl ihrer Rollen sei nur genannt „Lola" in
„Das süße Mädel ", „Molly " in „Die Geisha", „Gemma" in
„Wahrheitsmund ", „Fanny " in „Kleine Lämmer " etc. Es wird
wohl daher jeder mit Freuden begrüßen , daß Herr Dir . Noth-
mann Fräulein Martini eine Benefiz-Vorstellung bewilligt
hat . Als Benefiz-Abend ist Donnerstag , der 20. August bestimmt.
Mary Martini hat dazu die Rolle , mit der sie hier so oft das
Publikum entzückte, die „Lola" in der beliebtesten Operette die¬
ser Saison „Das süße Mädel " gewählt.

* Im KaiserPanorama sind im dieser Woche 50 prachtvolle
Ansichten von München mit Umgebung ausgestellt. Wer je -die
Stätten der Erhaltung wirklicher Kunst und großartiger Natur
besucht hat , wird alle jene fesselnden Punkte in außerordent¬
licher 'Naturtreue wiederfinden , die sich in seiner Erinnerung
eine dauernde Stelle erobert haben. Wer aber diese herrliche
Gegend noch nicht kennt, dem ist ebenfalls ein Besuch sehr anzu-
rathen . Hochinteressant ist auch die andere Serie , welche so¬
ebenfertig gestellt ist und hier zuerst zur Ausstellung gelangt.
Dieselbe führt uns auf die ferne Insel Java , wo wir Gelegen¬
heit haben , die reiche Vegetation und die Bewohner dieses
fruchtbaren Eilandes kennen zu lernen . Eine bessere und beque¬

mere Weise, olles das in voller Wirklichkeit zu schauen, von dem
man sonst so viel gehört hat und das ein Jeder sicher einmal
gerne persönlich in Augenschein nehmen möchte, dürste es nicht
geben ; wir empfehlen deshalb den regelmäßigen Besuch dieses
Kunstinstituis aufs Angelegentlichste.

* Ein neues Preisausschreiben für Verdeutschung des Wor¬
tes Cakes beabsichtigt die Bielefelder Cakes- und Biscuit -Fabrik
Stratmann und Meyer demnächst zu veranstalten . Die Beding¬
ungen werden Anfangs September ds . Jahres bekannt begeben
werden . Der für die Verdeutschung ausgesetzte Preis beträgt
1000 Mark.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist^ uerdings zu¬
lassen : Brückenau (Bayerns . Die Gebühr für 5as gewöhnliche
Dreiminutenaespräch beträgt 1 A — Ferner ist voni 1. Septem¬
ber ab Harlingen in den Niederlanden angeschlossen. Gebühr
2 A

*  Der 6 . Naffauische Handu,erkertag fand am 16 . und 17.

August in Braubach statt . Wir entnehmen über den Verlauf
desselben den „Rh . Nachr ." folgendes : Am 16. August , Nach¬
mittags 3 Uhr , nahm , nachdem die Vertreter der auswärtigen
Vereine während des Vormittags hier eingetroffen waren , der
6. Handwerkertag des Handwerkerverbandes füf den Reg .-
Bez. Wiesbaden durch eine Hauptversammlung im „Rhein¬
thal " seinen Anfang . Der geräumige Saal war von Hand¬
werkern und sonsttgeit Gästen bis auf den letzten Platz besetzt.
Nach Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Er¬
schienenen durch den Vorsitzenden des Verbandes , Herrn
Schneider -Wiesbaden überbrachte Herr Reg .-Rath ■Dr.
Seydel  als Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten
dem Verbandstag die besten Minsche für die Tagung . Herr
Lattdrath B e r g - St . Goarshausen gab seiner Freude Aus¬
druck, daß der diesjährige Handwerkertag in dem von ihm ver¬
tretenen Kreise statffände und wünschte, daß däs Handwerk
den goldenen Boden wiedersinden möge ; er schloß mit Uver
Mittheilung , daß er selbst in seiner Jugend das Schreiner-
Handwerk erlernt und auch sein Meisterstück gemacht Habe,
und brachte ein Hoch auf den Verband aus . Herr Prof . I a -
c o b s begrüßte dann die Versammlung namens der Stadt
Braubach und Herr Gg . Schütz dankte im Namen des hie¬
sigen Han 'dwerkervereins für die Erwählung Braubachs als
Festort , worauf Herr Schneider  eine große Anzahl Be¬
grüßungsschreiben zur Kenntniß der Versammlung brachte.
Sodann nahm Herr Handwerkskammersekretär Schröder-
Wiesbaden das Wort zu einem sehr umfangreichen und ver¬
ständlichen Vortrag über : Gewerbesreiheit und Befähigungs¬
nachweis . Die Anwesenden lauschten den Worten des Vor¬
tragenden mit sichtlichem Interesse und schloß sich an den
Vortrag eine äußerst lebhafte Diskussion . Zum Schluß fand
eine Resolution Annahme , in der der Wunsch zum Ausdruck
karn, daß ohne Befähigungsnachweis und obligatorischen Zu¬
sammenschluß der selbständigen Handwerksbetrieben die
Handwerkergesetzgebung nicht im Stande sei, gute rFüchte zu
tragen . — Abends 9 Uhr begann im „Deutschen Hof " das zu
Ehren der Delegirten angesagte Concert , bei dem Musikstücke
der Baus 'schen Kapelle mit Chorliedern des Quartett -Vereins
und gemeinschaftlichen Liedern abwechselten und bald eine sehr
antmirte Stimmung unter den Anwesenden verbreiteten,
was zur Folge hatte , daß längst Mitternacht vorüber war,
als die letzten Concertbesucher ihren Wohnungen zueilten.
Am 17 August , Vormittags z9 Uhr fand im „Rheinberg " eine
engere Versammlung der Vertreter der auswärtigen Vereine,
die sogenannte Delegirten -Versammlung , statt , in der die das
Handwerk betresfendenFragen eingchendeBesprechung fanden.
— Um nach angestrengter Arbeit den Gästen auch einige ffohe
Stunden zu bereiten , fand dann nach Schluß der Verhand
lungen ein fröhliches Festessen im „Kaistrhof " statt , das vor¬
züglich zubereitet war und bei dem Ansprachen , gemeinschaft¬
liche Lieder und ein „süffiger Stoff " für gute Laune sorgten.
— Als Schluß des Handwerkertages verzeichnete das Pro¬
gramm Besichtigung der Stadt und der Marksburg , an der
sich fast alle Gäste betheiligten . .

□ Zu einem Menschenauflaus kam es gestern Nachmrtag
gegen 5 Uhr im westlichen Stadttheil . Einem Schutzmann war
von einem Hausbesitzer an der Gneisenaustraße die Anzeige ge¬
macht worden , daß ein Maurer seinen Hausgang verunrei¬
nigt habe. Der Schutzmann wollte den Namen des Mannes
feststellen, begegnete 'dabei jedoch dem energischsten Widerstand.
Er wurde geschlagen, gestoßen, mit Füßen getteten , ebenso der

-Mann , welcher ihn herbeicitirt hatte, ohne daß aus der sich von
Minute zu Minute vergrößernden Zuschauermenge auch nur ein
Einziger gerührt hätte , um ihm beizuspringen, im Gegentheil,
eine Anzahl von Maurern zeigte nicht übel Lust, im Interesse
ihres Berufsgenossen zu interoeniren . Nach und nach waren je¬
doch 8 Schutzleute und 1 Kommissar im Westend erschienen, um
den Mann dingfest zu machen. Eine AnzahlMaurer schien auch
jetzt noch gewillt , ihnen entgegenzutreten, aber es gelang den
Schutzleuten endlich doch, des Mannes habhaft zu werden und
nachdem sie ihn an beiden Armen und am rechten Fuße Fesseln
angelegt hatten , transportirten sie ihn ins Polizeigefängniß auf
dem Michelsberg . Der Mann kann sich auf eine recht ansehn¬
liche Strafe gefaßt machen.

* Brand . Gestern Nachmittag um 2 Uhr gerieth in den
Geschäftsräumen der Firma Steinberg und Vorsänger (Metz-
gercigeräthschaften-Handlungs ein Salpeter -Misch-Apparvt in
Brand , konnte jedoch von Angestellten und Arbeitern bald ge¬
löscht werden, so daß die telephonisch gerufene Feuerwehr nicht
mehr in Tbätigkeit zu treten brauchte.

z. Eine Revolvcraffaire spielte sich in der Nacht von Sonn¬
tag aus Montag in der oberen Platterstraße in einer Wirth-
schaft ab. Eine Anzahl roher Burschen fingen mit den Gästen
und auch schließlich mit dem Wirth Krakehl an und es entspann
sich nun eine furchtbare Schlägerei . Aus dem WirthÄokale ge¬
langte man hierbei aus die Straße und hier wurde der Kampf
mit großer Energie fortgesetzt. Die Friedensstörer gaben meh¬
rere Schüsse mit einem Revolver ab, ohne jedoch Jemanden zu
treffen . Eine Anzahl Personen wurden durch Stockschläge oder
Messerstiche erhebliche verletzt und mußten theilweise im städt.
Krankenhaus ärztliche Hilfe in Anspruch nehmeru

Gefchfifflfches.
— Aus enitzm Brief des Kochlchrlings Karl an seine Mutter:

„Der neue Küchenchef ist sehr zustieden mit mir . Gestern ließ
er mich das erste Mal schlachten, und dann zerhacken. Es ging
zwar langsam, aber es hat mir doch viel Spaß gemacht. Morgen
will er mich auch braten lassen. Ich mache sehr gute Fortschritte
wie Du siehst, und fühle mich sehr wohl dabei. Der Chef mei»^
wenn das so fortgeht , biirfte ich nächste Woche auch das Anrich¬
ten unserer Suppe mit Maggi 's Würze besorgen. Dein lieber
Karl ."

Ein wirklich guter Kaffee-Zusatz ist
Pleitier & Diller ’s

Kaffee-Essenz 1289/57
Niemals trinkt man sich diese zuwider;

dabei genüg! eine Messerspitze voll f. 6—8 Taffen.

besuchtester Ausflugspunkt drr Umgebung.

/
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Strafkammer«Sî ung vom 17. ßugulf 1003
Schwere Körperverletzung.

__ Der Maurer Franz Elsenheime  r , der Tischler Georg
Lösch und der Kaufmann Johann Kreß  von Neuenhain
hatten eineL Tages das benachbarte Mammolshain besuch»,
mn dort einer politischen Versammlung beizuwohnen . An
Ort und Stelle erfuhren sie, daß die Versammlung nicht statt-
finde . Sie zogen nun aus einer Wirthschaft in die andere
imd kneipten , bis sie alle ihren Hieb weg hatten . Als sie den
Heimweg antraten , betrat Lösch bas Anwesen des Land¬
mannes Georg Becker, um diesem einen Schabernack zu spie¬
len . Kaum jedoch hatte er an einem auf abschüssigem Terrain
stehenden Wagen die Mechanik losgedreht , da erschien Becker
mit der Mistgabel auf dem Plane . Lösch glaubte , daß es ihn:
ans Leder gehen sollte, und schlug seinen Spazierstock auf
dem Kopfe des Mannes entzwei , die beiden Anderen aber , von
ihrem Kameraden zur Hülfe gerufen , warfen mit schweren
-steinen nach Becker, so daß er mit einer klaffenden Wunde
ohnmächtig zusammenbrach . Wegen schwerer Körperverletz¬
ung und Hausfriedensbruches traf Lösch 1 Monat und i  Tag,
nur wegen des ersteren Deliktes die beiden Anderen 1 Monat
Gefängniß.

Fahrlässige Gefährdung eine-? Eisenbahntransports.
Der Haltestellen -Aufsther Louis Emil I o st von W e h r -

heim  versieht seit etwa einem Jahve sein Amt . Am 20.
Februar , als der Zug Nr . 756 von Usingen in der Station
einfahren sollte, bemerkte der Zugführer , daß das Geleise, in
welches er eigentlich einzulaufen hatte , nicht für diese Einfahrt
gestellt sei; er nahm an , die Schuld trage irgend eine Betriebs - -
Maßnahme , und fuhr ruhig auf das Geleise 2 zu . Da wurde
die Weiche plötzlich umgestellt , der dritte Wagen gerieth dabei
aus dem Geleise , und es wurde ein nicht ganz unerheblicher
Materialschaden dadurch veranlaßt . Jost hatte zu kontrol-
liren . ob die Weichen richtig ständen . Er soll, als er zu spät
bemerkte , daß dem nicht so sei, die die Zufahrt zu dem Geleise 2
ermöglichende Weiche umgestellt und dadurch das Malheur
verschuldet haben . Der auf der Haltestelle thätige Weichen¬
steller aber machte bei der Frage , ob er vielleicht die Weiche
umgestellt habe , von seinem Rechte der Zeugnißverweigerung
Gebrauch undJ . wurde freigesprochen , weil demgemäß dieVer-
muthung noheliege , daß der Weichensteller der Schuldige ser.

— Mainz , 18. August. Die Stadt Mainz bewilligte, wie
schon im Jahre 1897 auch diesmal wieder 10 000 Mark für die
Ueherschwemmten in Schlesien.

— Köln, 18. August. Tie „Köln. Ztg ." meldet aus Belgrad:
Auf Einschreiten der türkischen Gesandtschaft wurden Waf-
f en und Munition,  die nach Bulgarien verschickt werden
sollten, angehalten und der Spediteur wegen unerlaubter Aus¬
fuhr zu 20,000 Francs Geldstrafe verurtheilt.

* Berlin , 18. August . Einer Bozener Depesche des L.-A.
zufolge wurden die beiden in Moena verhafteten Italiener
dem Kriegsgericht  in Trient aKsgeliefert . Die bei
ihnen Vorgefundenen Bleisffft -Skizzen erwiesen sich als Zeich¬
nungen österreichischer Grenzfestungen . Einer der Verhafte¬
ten ist ein Professor aus Venedig , der andere ein Postbeamter
aus Florenz.

* Berlin , 18. August . Der Börsen -Cour . meldet aus
Wien : Der alldeuffche Abgeordnete Berger hatte ein S ä b e l-
Duell  mit einem Universitätsbeamten wegen Verleumdung
einer Frau , das mit Kampfunfähigkeit des Beamten endete.

* Wien , 18. August . König Eduard  trifft am 31.
ds . in Wien ein . Der Kaiser und der Erzherzog werden den
König auf dem Franz Jofephs -Bahnhofe begrüßen . Abends
findet ein Prunkmal , am 1. September eine Fesworstellung
in der Hofoper , am 2. September ein Jagdausflug in die
Wiener Umgebung und Abends eine Festvorstellung im Burg¬
theater statt . Am 3. September erfolgt die Abreise nach
London.

* Wien , 18. August . Um der Versetzung nach Ungarn
angesichts der in Aussicht genommenen Trennung zwischen
der österreichischenund ungarischer Armee zu entgehen , haben
bereits über hundert aus Ungarn stammende Offiziere
um Verleihung der österreichischen Staats -Angehörigkeit er¬
sucht.

= Belgrad , 18. August. (Wiener Korr .-Bur .) Die meisten
Offiziere, welche als Günstlinge  des Königs Alexander
Salten, verbleiben in ihren Stellungen . Bei den letzten Be¬
orderungen ist allein der Rang maßgebend gewesen. Die Ge¬
rüchte, daß im Offizierkorps große Zerwürfnisse herrschten,
sind tendenziöse Erfindungen . Die Ernennung des Obersten So»
larowitsch zum Kriegsminister hat im ganzen Heere den besten
Eindruck bervorgerufen.

* Budapest , 18. August . In der Umgebung von Bergv
^urd richtete ein Orkan  ungeheuren Schaden an . Zahl-
reiche Häuser wurden abgedeckt. Der an den Saaten , Obst-
Ellturen und Wäldern angerichtete Schaden ist unberechm-
ha.  .

* Budapest , 18. August . In Banlak ist ein S chn i t -
rerstreik  ausgebrochen . Da die Streikenden Gewaltthä-
tigkeiten b̂egingen , wurde Militär requirirt . 30 Rädelsfüh-
m  würben verhaftet und zu einem Monat Kerker verurtheilt.

* Belgrad , 18. August . Sämmtliche Posten aus dem
Vilajets Monastir , Ueskueb und Saloniki sind ansgeblieben.
Dies gilt als ein Beweis dafür , daß die Aufständischen
sämmtliche wichtigen Bahnstrecken zerstört haben.

* Sofia , 18. August . Da wegen der Ereignisse in Ma¬
zedonien  die Stimmung im Heere wie in der Civilbeböl-
kerung immer kriegerischer wird , hat der Ministerrath den
Fürsten Ferdinand dringend ersucht, sofort zurückzukehren, da
feine Anwesenheit arrgesichts der Lage unbedingt nothwendig
sei.

— Sofia , 18. August., (Wiener Korr .-Bur .) Das den Ver¬
tretern der Großmächte übermittelte scharfe Memorandum über
das Vorgehen der Türkei  in Mazedonien beschränkt sich
auf Anführung von Einzelheiten , ohne die Mächte zu einer In¬
tervention aufzufordern . Auf den Einspruch des türkischen
Kommissars gab die Regierung eine beruhigende Erklärung ab.
Die am Sonntag hier abgehaltene mazedonische Versammlung
nahm eine Resolution an , die dahin geht, daß der Aufstand als
nationale Sache der Bulgaren anznsehen sei.

— Konstantinopel , 18. August. (Wiener Korr .-Bur .) Hie¬
sige maßgebende Kreise sehen in der Entsendung ves russischen
Schwarzmeergeschwaders in die türkischen Gewässer durchaus
nichts Bedrohliches.

* London , 18. August . Die Nachrichten über das Befin¬
den S a l i s b u r y s stellen fest, daß sein Zustand unverän¬
dert ist. Salisbury leidet an einer Nieren -Erkrankung , zu
welcher Wassersucht hinzugetreten ist.

* London , 18. August . „Morning Leader " berichtet aus
Chamonix , daß 7 Touristen,  welche den Mont Blanc be¬
steigen wollten , verschwunden  sind . Man habe die Hoff¬
nung , aufgegeben , sie lebend wiederzufinden.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags¬
anstalt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Ttzeil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

Walhalla -Theater.
S - mmer -Spirlrrit . — Dir . § mil Asthma » « .

Mittwoch , den 19 . August 1903.
Zum 2. Male:

Greenhorns.
(Neulinge in Amerika.)

Deutsch amerikanische Posse mit Gesang in 5 Aufzügen von Hans Kißling
Musik von Ludwig Mendelssohn.

In Scene gesetzt von Hans Kißling. Dirigent M. Laudien.
1. Bild: Im Auswanderer-Bureau.
2. Bild: Ankunft in Amerika.
3. Bild: New-Aorker Concert-Halle.
4. Bich: The Bowering (Nächtliche Straßenszene).

empfehlenswerte Husflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichenz Paul John,
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Bahnhvlz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Reuen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal . ^
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonncnbera.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrischen, Eurorte etc. .
Kurhaus Kiedrichthsl, b. Eltville.
Billa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Billa Lahnfels , Wcilbürg a. d. L.
Restaurant Waldlust , ' Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

5. Bild : Unverhofftes 2i
Paul Schädlich, nur Leipzig
Eveline, sein- Frau
Betty Sanghofer, aus Wien
Willy Steiufeld, ihr Liebhaber
Baron von Adclsseld, a s Berlin
Charles Black, alias Carl schwarz
Meyer, Agent für Auswanderer.
-iaidi, ) <£grojei: SängerinnenRest. )
Michel Biberle, aus Ulm
Hannele, sein Weib
Bärbele, deren Tochter.
Gillette, Chansonette . . s
Kramer, Dircctor einer Concert-Halle
Mc. Cartby, Polizist .
Ein Schiffsossizier . . . . .
tem Stiefelputzer. Ein Neger. Auswanderer. Matrosen. Gepäckträger

Herren und Damen
Zwischen dem1. n. 2. Aufzug liegt ein Zeitraum von 12 Tagen.

Im 3. Aufzuge Gesangs-Einlage, gesungen von Rosel v. Born.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. —' Ende ca. 11 Uhr.

-versehen.
. Theodor Tachauer.
. Lucie Wendt.
. Mary Martini.
. Hans Kißling.
. Max Wieske.
. Josef Pohl.
. Julius Georg,.
. Jda Unruh.
Martha Pauli-Munkelt
. HeinrichD-ngler.
. Marie Pirkner.
. Anna Oerla.
. Anni Schittenhelm.
. Heinrich Grentzer.
. Toni Stelzmann.

Ludwig Terßky.

)

>
z

Stiakelmiihie.
Restaurant  und Caf6.
Am Ausgang von Sonnenbergr , im fioldstein-
thal , direkt am Wald, mit der elcktr. Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Ciiocoiade,
IViiScfri und stets frischen Kuchen«

6338 Besitzer Josef Klein.

c

l
c
c

Donnerstag , den 20 August 1903.
Benefiz Mary Martini.

Da * s ri tz e M ir d e 1.
Operette in 3 Akten von A. Landesbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.

WAL ULLA,
Hauptreftaurant und Garten.

"K E?“ Großes Conccrt
der ersten ungarischen Magnaten -Capclle unter Leitung des Primas

C,ipak Jänos . 3952
Vornehme Musik, Entree frei.

ssa
bei-

3753

Ausstattungen auf Credit und gegen BaarJ . Jttmann.
W© St - Credit - Haus,

Bärenstrasse4, i.

Stenn -Kammer«
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin

am Schlossplatz, gegenüber dem RäthSkellcr.
Ausschank hiesiger und fcinsier auswärtiger Viere,

Berliner Weißbier , sclbstgekeltcrte Weine u. Apfel-
weine , div. Liköre, Limonaden u, alkoholfreie Getränke,
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh . : Jean Lippert

Telefon 450.

Miliar - » » »
» » Ntrstchrmg.

Heute
| Mittwoch , den 19 . Augusts Vormittags » V, » , Nachmittag«

2 °/r Uhr anfangcns , versteigere ich zufolge Auftrags der Frau Ritter-
gutsbesitzers-Wütwe .Natalie Henning wegen Aufgabe des Haus¬
halts, '

5 Bleichstraße 5,
nachstehend verzeichnetes gebrauchter Mobiliar, als:

2 Mabagoni-Bettstellen not Sprungrahmen und Keil, 1 Salon¬
garnitur, bestehend aus einem Sopha und 2 Seffeln (N-berzug
Damast). 1 Bücherschrank, 1 Damcnschrcibtisch, 2 zweithür.
Kleidcrschränkc, 1 Sophatisch, 1 Nähmaschine, i großer Eßtisch,
mit 2 Einlagen, 1 Notenschrank, diverse andere Tische, Teppichs
Treppenläufer mit Stangen, diverse Rouleaux, Bettvorlagen
Kuchenbänke, Rohrsessel, Rohrstühle, Waschständer, Waschkommode,
Fischkessel, Küchcnsachen, Hockeru. v. hier nicht benannte Sachen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor Beginn der

Versteigerung . 6496

ffieinriefi TSrimtßer,
Auktionatoru. Taxator.

_ Schwalbacherstraße 51._'

Oesliiästs-Uebemlilime.
hiermit die ergebene Nachricht, daß ich von heute ab die seither

von Herrn Carl Michel betriebene

Brod- und Feinbackerei
im Hause Feldstraße 9/11 übernommen habe. Indem ich die znver.
lässigste und gewissenhafteste Bedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Kundschaft und Nachbarschaft das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich güligst zu übertragen. 6464

Hochachtungsvoll

Anton Schmitt. Memei-tt,
Feldstraße » /ll.

3 bre Schrecken verloren hat d,e Bandwurmkur durch das„eue
schädliche, auch auf alle Eingeweidewürmer sicher wirkende

wcittcl:Wurmch°co,ade„Curbitin " (40°,„ Kürbiskernu. 60 °/„ Cacao.
f,uc  einfache Kur und Kinder1.00, für strenge Kur

ira"'° 0CPen  ® riefm- Echt nur von Kneipp-HauS
59 Rheinstraße59. Bitte genau aus die Firma zu achten. 6183
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Amtlicher Theil.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiede - «• Eisenarbeiten
für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmr Nr. 9cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum 27.
August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A . 18 versehene An¬
gebote, sind spätestens bis

Samstag , den 29 . August 1998
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. August 1903. 6492

_ _ Stadtbauamt, Abtheilung für Dochbau.
Bekanntmachung

Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in
dem Feldwege in der Verlängerung der Nikolasstraßc von
Göthestraße ab wird derselbe vom 19. d. Nits, ab für die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt. 6489

Wiesbaden, den 18. August 1903.
Der Magistrat.

3 Kräftige, fürfitige Simltodsfien,
die sich für den Stationsdienst eignen, werden zum 1. Sep¬
tember er. gesucht. Anfangslohn 20 Mk., steigend alle
»/, Jahr um 1,50 Mk. bis 25 Mk. und 3 Mk. Biergeld.

Wiesbad en, den 17. August 1903.
6477 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.auf sofort suchen wir bei günstigen Eiukommensverhälr-

nissen einen zuverlässigen,
jungen Menschen

zur Bedienung des Telephons. Kost und Logis im Hause.
Wiesbaden, den 17. August 1903.

6476 Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Mittwoch, den 13. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : „Wachet auf ! rutt uns die Stimme .“
2 . Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag “ . Adam.
3. Dolce far niente . Möhring.
4 . Artusklänge , Walzer . Gungl.
5 . II . Duett aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
6 . Fantasie aus „Moses “ . . . . . . Rossini.
7 . Entweder • oder 1 Schnell -Polka . . . . Joh . Strauss.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Naebm . 4 Uhr.
1 . Ouvertüre zu „Prometheus * . . . . Beethoven.
2. Introduetion aus „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
3 . Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaus “ . Joh Strauss.
4 . Prolog aüs „Der Bajazzo “ . Leoncavallo.
5 . Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere “ . Anher.
6 . Trot de Cavalleria . . . . . Rubinsteiu.
7 .Erinnerung an Dort ring , Fantasie . > . Rosenkranz
8 . Im D -Zug , Galopp . . , . . , F . v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern-Abend.

1. Ouvertüre zu „Fidelio * ) Beethoven
2 . II . Finale aus „Fidelio “ ) . Beethoven.
3. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ . , Lortzing.
4. III . Finale aus „ Der Freischütz “ . . . Weber.
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . Wagner.
6 . Grosses Duett (II Akt ) aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
7. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . Kretschmer.

Auszug aus dem Civilstauss-Reguter der Stadt Wies¬
baden vom 18. August 1903.

' Geboren:  Am 14. August dem Fuhrmann Christian
Breche. €>., Julius Christian Adolf. — Am 13. August dem
Taglöhner Anton Ott e. T., Christina. —Am 13. August dem
Taglöhner Jakob Minnicker Zwillinge: e./T. Anna und e. S .,
Jakob. — Am 12. August dem Schuhmacher Karl Webere. S .,
Robert Richard. — Am 15. August dein Kaufmann Louis
Levh e. T., Erna Alice.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Jakob Statzner ;u Hab
itcnheim mit Elisabeth« Fliegel zu Eschhofen. — Der Vizefeld,
webe! Johannes Luft zu Straßburg mit Maria Schäfer hier,
— Ter Metzger Bruno Hofmann hier mit Lina Kraut hier.
Der Bäckergehülfe Christian Keller hier mit Karoline Jörg
hier. — Der Bäckergehülfe Karl Petri hier mit Susanne Kre.
mer hier. — Der Schuhmachermeister Johannes Krämer zu
Frankfurt a. M.-Bornheim mit Sophia Sommer hier. — Der
Aufseher Wilhelm Anton Dressing zu Biebricha. Rh. mit Do.
xothea Bäuerle zu Schnaitheim.

G esto r b en: Am 18. August Lucie, T. des Kaufmanns
Kudsvia Kaufmann, 1 I,

- S «L St - lwcsawk-

Nichtamtlicher Theil.

I» rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

Laimns Dmvf-Zirzkliimkc®. m.  d §.
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Anschluffgleise . 737

Aa> 1 . September beabsichtige ich am hiesigen Platze einen

(iMmpm iBufdineide-tucfus
su eröffnen, bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, gewiffen-
vastcn Unterricht im Schnittmustcrzeichne «, Znschnerden Mld
Anfertigen von Damen Garderoben aller Art zu Nehmen. Die
Schülerinnen fertigen nur ihre eigenen Kleider an.

Meine Methode ist die Neueste und Einfachste und ermöglicht cs,
daß jede Dame nach beendetem Cursns selbständig rv orderten rm

d ^ Ĝ-fl.̂ Änfragen bitte bis 24 . d . Mts . an Clara Bodrow,
Wiesbaden, postlagernd zu richten. bl ‘d

ranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

HiMIipgsmM.
Mar-Nätaittel. lKini*Ä a± !S'

Pur»
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Bouillonkapselnf

Dr . Michaelis
Eichel -Gacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V. Ko.

gomatose.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextraet.
Dr , Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - SSähr- Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei verdauungsschwäche , chronischem
Magen , u . Darmkatarrh , ' /t Ko . M . 1 .20

Nestle ’aKindermehl.
Kufeke ’s „

Muffler ’s
KlniiernahrOBE

Mellin ’s do.
Theinhavd ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteumehl.

Oprl ’s
N&hnwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

Nährzuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicina .1

Tokayer.
Medicinal

Lebertkran.

Chem. reiner

Milctata
per »/i Kilo Mk . 1.—.

Soxhlet-
Apparate

«nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren

i Wasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brach bänder.
Clystirr-

sprltzen.
Nabelpfiaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpulver.

Kindercreme.
Byrolin.

W undwatte.Schwämmchen
Eiudergeife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

2EE3B
Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr « Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Tc yi£”

Kohlen.
s\  Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkehl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraße 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Wllhlnkrri«
der

Dreistumgen Uolirspartei ;u Wiesbaden.
Nächsten Mittwoch , den 19 . crt , Slbends 7*9 Uhr , findet tm Restaurant

Schützenhaus , Unter den Eichen, Inhaber John,  unser diesjähriger

Geselliger Familienabend
statt. Wir laden unsere Mitglieder und Parteifreunde nebst deren Angehörigen zu recht
zahlreicher Betheiligung hierdurch ergebenst ein. ^ . „ . . ^^54

Der Vorstand : vr . Alberti.

8

Nachhilfestunden
an Gymnasiasten ertheilt stud.
phil . Von wem sagt die Exp.
d. BI _ 738

>ehrmädchen für Kleidermachen
ges. Bleichftr. 2, Hth. 6481

^Liit emfaches junges 'Mädchen
^2 -" zum Prägen gef. Papeterie
L. Blach, Webergaffe 15 . 6475
4Lin Lehrmädchen aus guter

Familie auf sof. ges. Papeterie
L. Blach, Webergaffe 15. 6474

uterd . Kinderwagen zu verk.
Steingaffe 19, Vdh. D. 6478G

Von der Reise zurück:
Augenarzt !

Pa *. Knauer.
Bekanntmachung

Freitag , den 21. d, MtS , Dienstag, den l . September , jedeSma'
Nachmittags 3 Uhr, werden in dem VersteigerungSlokaie Bleichstr. I , ver¬
schieden- Mobilien , sowie am 21. d. MtS . ein Ueberzieher öffentlich
zwangsweise versteigert. 6497

Wiesbaden , den 18. August 1908.
Die BollziehnngSbeamten:

Stcigcrwald , Schramm und Braun.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . August er., Mittags

12 Uhr . versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Vertikow, 2 Divans, 3 Sophas, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Nähmaschine, Tische, Spiegel, Bilder,
ca 100 Fl . Cognac, Likör und Wein, eine Parthie
div. Papier u. A. m. 6504

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
Lonsdorfer,

Seeroveustratze 1.

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt . Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6502

Schreinerkarren,
2-räderig , Hobelbank u. ein Satz
Schreinerwerkzeag zn kaufen ges.
Nab. Frankenstr . 23 . 3 r. 6014

Marmor-
Schleifer,

nur selbstständige Monteure , für
dauernde Arbeit sofort geiucht.
Marmorwerk Wiesbaden.

6501 Kontor Luisenstr. 23.
■abrif am Bahnhof Dotzheim.

«Keschaftswagc » ,
für Bäcker, Milchhändler rc. zu
verkaufen od. zu vcrmiethen.

PH. Brand, Wagenfabrik,
Moritzstraße. 650350

Verloren
am Sonntag Abend im TaunuS-
bahnhof (letzter Zug ) eine silb.
Medaille . Abzug,g-g. Belohnung
bei Heinrich Hasseldach , Adler-

VJJutp und Laufinädchen tags-
über gesucht 6480

_ Drogerie Moritzstr. 12.  ,
|Äin fast neuer Ueberzieher (mittl.

Fig .) billig zu verk. Dotz-
heimerstr. 62 , Hth. 3._ 6486
4 (jime Nhcm !änberin , 28 Jahre,

durchaus zuverlässig und er¬
fahren, sucht Stelle im beff. Hause
alz Mädchen allein zu Anfang
Sept ., würde auch mit nach Aus¬
wärts gehen. Das. s. auch ein 16-j.
schon erfahrenes Mädchen auf
baldigst Stelle . Diez, Bahnhofstr . 8.

739

C* g. Frau I. Bor, ». Beschäftigt
Näb . Ludwigstr. 1, 3 St . 649

Circa 40 Karren gute
Gartenerde

in der Hinteren Parkstr . gesucht.
Näh . bei Fr . Hirsch , Land-

schackSgärtner, Aukamm. 6494

^^ einl. Arbeiter erhält LogkSSedanplatz 9, 1 St . r . 6490
rffiiinc alt . Frau od. gewissenh,

Maden zu einem Kinde tags¬
über gesucht 6491

Schwalbacherstr. 77 2.

us sofort ein Tapeziere »-
gehülfe gesucht Wellritz-

straße 46, Winand._öftw;

Schreiner hJTt
sucht BiSmarckring 5, Hinterhaus
Parterre. _ 6487
L^ erderstr. 15, sch. 3-Zimmel-
»Jj/ Wohnung mit Bad sof. SB
vermiethcn. Näh. Hcrderstr . i »,
Park._ 648»

(Dpsrngias
mit Etui verloren von Parkstr.
nach Bierstadlerstraße . 648b

Gegen Belohnung abzugklü»
Kirchgasse 56 . Raabe. _ ..'■J3
rfßin Bugeltffch und 2 KoS-
’ß ' modcn billig zu verkaufen
6499 Fcldstr . 1, Part ^ .

Ä
Wanderer - Fahrräder
Herren, vorzüglich, Umständeho
sehr billig abzugeben. DeSgl.Tameu-Rav. 6

Näh. in der Exped. d. Bl.
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fi  inDetl. Ehepaar suchtz. Oki. e.
2-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.

Preis u. H. J . 4716 Ex». 4716
Wobn, 3 Zim. u. Zubehör p.

X 1. Oft. v. kl. Fam. ges. Preis
hjz 400 M. Off. u. F . 25. 20 an
die Exp, dz. Blatter._ 3810

Vermiethungen.
7 Zimmer._

Alköritzsträßc 29 ist die Bon
wJ ’ mir inncgch. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubch.
aus 1. Oft. 1803 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.»
Wobnu. 2»Zim.-Wohn. (letztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einznseh.
uur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. Kimme  1,
,n niemer neuen Villa, nahe

-v i Kuranl. u. Dietenmühle, 5- b.
7-Zim -Wohnung per Herbst sehr
preiSw. zu verm. Bahn-Haltestelle
vor dem Hause. Näh. Rentner
Schreiner, Moritzstr. 21. 1. 6140

6 Zimmer.
schöne S-Zuviner-Wohnung m.
W reichlichem Zubehlr, Balkon,
Kartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
htticolasftr . SS , 3 , Wohnung
wX  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermieihen. Näb.
daselbst Part._ 1933
_ 5 Zimmer._
jjlf inbtftr. 8, am Kais- Friedr.-
'+X Ring , hocheleg. ö-Z.-Wohn.,
1. Et., m.viel Ncbengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11- 1 u. 3-- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F. Winter._ __ 5504
«̂ .ahnstraße 20, sch. b.Z .innier.
i\ _t  Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1, Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
Ättallnferstr . 12, nächst Kaiser.

Fricdr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderllr. 4, Part , l. 3824
asHorkstr. 12. Elke Scharnborststr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, ver 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann._ 6416
_ 4 Nimmst_
äieubuu , Dotzheimerstr. &T
VX  3 « u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu mit.
Näh, im Htb._ 8027
(jljeubau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vin N. i. H. b. Rossel. 3026

Gneisenaustr. 25, Ecke
Bülowstr., herrsch. 3-

u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Hleubau PhilippSbergnr. 8a,

4-Zim.-Wohn. Per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Niehlstrafte 17
sind2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Richlstraße 17. 1. Et. 8549

Achierstcinerstr 22 , Neub.,
^ direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z• vm. Näh. daselbst. 4520

A^ orkstr. 12, Elke Scharnhorstftr.,
7/  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
denn. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC Dor-
Mann._ 6420

$ Zimmer._
118, sch. 3-Zim.«

^  Wohnungen auf 1. August
vd. fcäter zu verm._ 6460
jjfcorfjlr, 12, Ecke Scharnborststr.,
yj  sch. freie Lage, 1 Zim. mit
"ichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
derm. Näh. int Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
Aiethcnring 10 sch. 3-Zim.-
\J Wohnungen, d. N. e., auf
1- Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 6264

2 Zimmer._
•W ömetbcr *J 2/4 eine schöne

Wohnung v. 2 Zim. u. K.
' -I . Okt. z. vm. Näh. 3-St .l. 5758

_ 1 g immer._
ftVeugaffe 12, Slb . Part ., ein

Zimmer u. Küche i. GlaS-
»dschluß per 1. Okt. an ruh. Leute
iU verm. Näh. im Laden. 6442

MöbUrte Zimmer.
dlerstraße 60, Part ., erhalten

'tX  reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis. 6178
§HH) öbl. Zim. zu verm. Albrecht-
wl straße 5, Hth. 1 Tr . 6448
zsÛ ertramstraße 12, 2 r., mübl

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5907
»,HH)-ehr. jung. Leute erh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 rechts. 6463
t̂ rankenstr.21, Hth.2 r. sch. mübl.

Zim. zu verm. 6274
Mödl . Zimmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044
4sdH>ühlgasse 11, 1 St . r., ein

sch. gr. heizb. möbl. Zim.
zu vermiethen. 6461
^HH-eugaffe9, 3 l., erh. ein anft.

jg. Mann gute Kost u. Logis
auf gleich(wöchenil. 10 M.). 6422
Lounge Leute erbalten Kost und
iy) Logis. Rtehlür. 4 3. 6861
kL^ in möbl. Zim. zu vertniethen

Riehlstr. 8, Hth. 3 St . 6391
Ä,ung . anst. Mann kau» Kostu

LogiS erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgaffe.
l̂ unge Leute erhalten Kost und
^ Logis bei Fr . Malsy, Schier¬
steinerstraße9, Htb. 1 r. 4470
ckLin anst. Dkann erh. Kost und

Logis Wellritzstr. 19, 2. 6406
iF^ alramstr. 9, 2 r ., h, möbl.

Zimmer zu verm. 6236

d ^ orlstr. 14, 2. Et . r , möbl.
Zimmer ttt. bürgerl. Pension,

12 Mk. per Woche. 5726

FL >n Zitntner an 1 od. 2 Ar-
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29, 1. Et. r.
Mcnftonr « .

Nähe zruruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagcn, Wies-
badcnerstraßc 32 588

Kädr « .

Grofter schöner Laden
eventl. mit Souterrain , Frirdrlch-
ftraße 40 sa » der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per los.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser <& Co,

Marrrttmsttr . 8
ist ein kleiner Ladcu . besonders
geeignet für ein Cigarreu-
geläiäft , evcnt. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
^Ftchöncr Laden mit 2 Schau-
'̂ fcttstern und großem L adnt-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Rooö Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961

ÄOn Mittelpunkte der Stadt (beste
Geschäftslageist ein Laden

für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih-
nachts -AnSverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

Werk hatten etc.
4tz«fn der oberen Dotzheimerstr.
®rl ' ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachte». Näh.
Adelheidstr. 64, p._5689

Ave kl. Wttkjlstt,
auch alS Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dorkstraße7. 6270

I Acta $mag1 !
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sänrntl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zugebeu wie bisher,’undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

E d . Schäfer , Wellritzstr. 21

Blitzableiter.
Neuanlagc und Prüfen nach

staatlicher Borschr. unter Garantie.
Val. Vollmer,
Telegr. u. elektr. Schloßbau,

6392 Sonnenbergerstr. 59.

gegen Blutstockung

648/86
Erwitc . Hamburg,

BartholomäuSstr. 57.

g Die Vorzüge
vollkommener Löslich-
feit feiusteu und kräf¬
tigsten Aroma 'S, sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

$biadem*
*€aeao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd.,

dltttttlldku Ersaig.
Fabrikant:

Job. Gottf. Hauswaldt
Magdeburg.

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzngeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5 BtSmarckring 5,
6022 Möbelschreinerei von

Fran z Limlacher.

ÄktlerijSMeil
zeigen das Werter bis 48 Stunden
vorder an. In cleg. Ausführ in.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 cm h.,
je »ach Ausfüdr. v. lvkk. 1.80 bis
Mk. 3.20, ui. Therinonieter 50 Pfg.
mehr, Ferner f. Hotzschnitzereien.
als : Hirsch«, Reh- u. Gemseköpfe,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer, Kelkheim
(Taunus). 702

|* A Kohlen
] von nur ersten

Stuhr - Zechen liefert zu

CoUsUM - Pr - iseu
gegen Baar

Lug . Kiilpp,
Ledanplat ? 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Brennholz,
Ia trockenes Kiefern- Abfallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 140 frei
Hans abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 6265

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Nheinstrafte 87,
_ Eckladen. 6240

Zwetschenkrant
Pfund 20 Pfg.

Limburger Käse Ia
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Mctzgrrgasse 31. 6003

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlacii

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochsteckiengratis

Dingena.Nb.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

82, 2 70

Wn der Reist zurück.
Phrenologin.

Seerob cnstr. 9, 2 Hth. 2 l. 6441

iiic S(l|til|uindjer!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Mkaß angefertigt bei 3860

Job . Blomer, Neugaffe1, 2.

Arbeilerwasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranicnstr. 25. Htb. 2 Tr. r. 6211

DamiM
in preiswerthcn reinwollene»
Qualitäten, ' modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bcwier,
Sommerfeld (Bez. Fft . o.jO ),
Tuckwersand, aeqr. 1873. 732

JK z M

- « I

GressfrusSsdvHofspedtKu»jettenmayer*
‘ —Wiesbaden------

(VerpacItHngsabtheilana

.... für
H Fracht - und Eilgüter .)
jjj übernimmt:
^ Einzelsendungen:
y Porzellan, Glas, Haus-
" rath, Bilder. Spiegel,
D Figuren,Lüstree,Kunst¬

sachen , Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc.

$zu  verpacken, zu
'versenden und zu

versichern
g»gen

Traasportgefahr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166 jjj!

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300

Castellstr . 4,
_ 3 links _

Wer reiche Heiraty
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F» Combert , Ber¬
lin 8 . 14 Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw._ 792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24u. 22, Verm. je

450,000 M., wünsche» sich Mit
charaktcrv. Herren, wenn a. dhne
Verm., z. verh. B-w. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14._ 793/VO
/ "(ftcj , OrtSalleinverk. s. ein flott»

verkäufl. Pat .-Mässen-Artik.,
50 Proz. Verdienst, Laden,.Capital
unnöth. Gewerbesteuer verg. Prosp.
grat. Lamberty L Co., Dalheim
(Rb-inl.)_734

jimjer-DamMMll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16.—22. Aug. 1903.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Insel Jab «.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

nzeigkn fi r diese 3iubrif bitten wir dir
11 Uhr Vormittags

ln unserer Expention einrulieiern.

Stellen-Gesücfie.
Ein jnngeS Mädchen,

15 Jahre , sucht von Morgens 9
bis 4 Uhr Nachm. Beschäftigung.
N. Dotzheimerstr. 30 Frtsp. 6459
Schneiderin '. Beschäftigung

in und autzer dem Hause
Oranicnstr. 56, Vdb. 6443

kl
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
mittagSzeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A.  P . Kastell-
straste4, 3 l. 4107

[I

Männliche Personen.

Arbeiter,
zur Bedienung». Holzbearbeitungs¬
maschinen, gesucht. 735

W . Gail Wwe .,
Biebrich a./Rh.

Parketleger
gesucht, 736

W . Gail Wwe .,
Biebrich a /Rh.

Kräftiger
Hausbursche,

welcher auch mit Fuhrwerk umzu-
gehen weiß, svfort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
6220 Walramstr. 31._

Lehrling "yr
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus»
bildung. Off. erb. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl. 6090

Lehrling
geg. monatl. Bezahlung sucht sof.

Korkstopfenfabrik»
6450_ Bleichstr. 29.
Verein für uuentgeltlicheu

Mejjsnchrvkig
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBeröffentlichung
städtischer Stellen.

Elblheiluug für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Glaser
Küfer
Lackierer— Tüncher
Kunst-Schloffer
Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker, Schlaffer
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder «&*„--
Herrschafts-Gärtner r'
Kaufmann
Maler
Mechaniker
Schlosser
Monteur — Maschinist—Heizer
Burkaugehülfe
Burcaudiener ,
Herrsch,flsdiencr
Einkassierer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masieur _
Weibliche Persone».

Jüngeres
Lanfmädchen,

welches zu Haufe schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle»
Walramstr. 31.

Gewandtes

Mädchen
gesucht 6800

Albrechtstrafte 6 , I,
bei 8 . IV . Mtällcr.

ZcitungSträgerinnen
sofort gesucht. Itäheres Nikolas-
straße 9, Stb._ 6469

»in angehendes Biigelmädche«
gesucht. L. Tauer.

6468_ Atzelberg.
chduoerl. Kücheninädchenf. Herr-
>0 schastrhauS gesucht Panlinen-
straße 6. , 6465
^Verkäuferin mit nur guten

Empfehlungen ges. Branche-
keuntniß nicht nöthig. Bevorzugt
werden, welche am Platze wohnen.
Adresse an die Exp. d. Bl. 6467

Properes jüngeres

Mädchen.
vom Lande, in besseren, kleinen
Haushalt gesucht.

Bon wem? sagt die Exped.
d. Bl.

12 Frauen
oder Mädchen zum Flascheu-
spüleu gesucht. 6218

Molkerei Georg Fischer,
_ Walramstr 31.
-»teißiger Mädchen ges. Dotz-
** heimerstr. 21, P , rechtS . 6242
tehrmädchcn z. Kletderm ges.

Neugasse 15, 1 St._ 4132
ttehrmädcheu gesi Frau Haupt,
^ Schneiderin, Noonstraße 12,
1. Etage. 6094

F
L

LHUH.ädchenk. d. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6, 1. 5990

3at Licht1.jousftau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungennimmt
die Exp, d. Bl. entgegen. 5600

»lstililuhtg htills
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedaaplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

MllK«
Weinkeller,

massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhiin-
heffen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufent . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon IV» Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl. Off. u. 8ch. 681 an die
Exped. d. Bl._ 681

Eckhaus
mit geräumigem Eckladen, in dem
seit vielen Zahlen Droguen -Ge-
fchäft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sof. an Selbstkäuser zu
verk. Anzahl, ca. 12—15,000 M.
Näh, in der Exped. d. Bl. 6359
As) .elle Fedcrrolle, 30 Elr. Trag-
"X  kraft, zu verk. PH. Nühl,
Helenenstraße 3._ 6268

Herde, s. neu, nicht groß, bill.
&  zu verk. Adlerstr. 38, 6224

Itl dkl hktkschaftlilhmVilla
Bierftadterstr . 19 , im Frhr.
v . Unoop 'schen Terrain gelegen,
sind von einem Eßzimmer, Salon,
Wohnzimmer rc., die noch gut er¬
haltenen Möbel sehr preiswerth
zu verkaufen. Anzusehen von
Morgens 10 bis Nachmittags
4 Uhr._6439

AdoWßk3,
Hth. Part .,

sind folgende Möbelstücke sehr
preiswerth zu verkaufen:

1 Bertikow, Kleiderschr., polirt
und innen eichen, 56 Mk.,
Spiegelschr., massiv eich., 100 Mk.,
dto. nußb. 90 Mk., Waschkom-
luode mit Marmor, mit n. ohne
Spicgclaufsatz, sowie and. Kom¬
moden, Nachtschr., Trümeaux-
spiegel in nußb. u. schwarz,
letzercr3 Mtr. hoch, sowie and.
Spiegel, Sophatische, 1 Kaffee»
servics für 12 Personen und
noch vieles Andere mehr. 6472

Flaschenbiergeschäft
krankheitshalber sos. bill. zu verk.

Offerten unter F. K. 6426 an
die Exped. d. Bl. 6429
1 Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer ztl verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.
Wege » Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkanfen:

6 -jähriger Wallach mit
eomplettcm Geschirr, 1 fast
neue FcderroUe. 30 Centner
Tragkraft, 1 geschlossener Ge¬
schäftswagen , passendf. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wellritz-
straße 33, Laden._ 6012
4£ ,inf. Sportwagen billig zu

verkaufen Frankenstraße 23,
Htb. 2 St . r . ^ 6380
^Aleugesteppt. Strohsack, K.-Bade-

wanne bill. zu verk. Weißen»
burgstr. 4, 2. Et. links. 6431
Fahrrad für 40 Mark zu
TS  verk . Näh. Mauergasse 12
(Friseurladen). 6288
dLilder , alle Sorten werde"

wegen Räumung bill. abgeb.
Noonstr. 14, Part._ 5791
i ^ ebr. gut erh. Herd preisw.
X&X zu verk. Moritzstraße6, Hth.
2 St . r. 6458

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchtcr Fuhrwagen zu verkaufen
Lebrstraße 12. 6317

Blutfinken
(Zuchtpärchcn) für 10 M. zu verk.
Noonstraße5, 3. 5800

Bolle Milch
20—25 Ltr. täglich abzngeben
6466_ Helenenstraße 1.
/Ätfutiben in der Taunnsstr.

eine wollene Pferdedecke.
Abzuholcn bei Christian Moebus,

Bierstadt. 6447
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Schloß -Burg -Geld Lotterie Ziehung 2. September, Hauptgewinn 60,000 Mark Baar, Looseä Mk. 3. —, Liste und
Porto nach auswärts 30 Pfg . extra, empfiehlt die bekannte Glückskollekte von 6264

^ _ Versandt auch aegen Nachnahme. Os -LVSl , HÜB ' ^ trÄlNaÜk 40-
t'..' ■ ' i - . * °'

Residenz - Theater.
Direction : Dr . phil. H . Ranch.

Beginn der Spielzeit 1903104:
Dienstag, den 1. September 1903,

Eröffnungs-Vorstellung:
Erstaufführung ! Erstaufführung!

cM- Nachtasyl . E)
Scenen aus der Tiefe von Maxim Gorky.

Personal-Verzeichniss.
Regle, Inspeotionu. A.
Alduin Ungar, Regisseur.
Gustav Schultze, ,
Otto Kienscherf, „
Georg Rücker, „
Max Rehburg, Bureauchef

und Directionssekretär.
Fritz Schröder, Rendant

und Kassirer,
Gustav Utermöhien,

Kapellmeister.
Alfred Jonas, Inspicient.
Amalie Samariter,

Soufleuse.
August Springer, Portier

und Theaterdiener.

Darstellendes
Herren.

Rudolf Bartak.
Willy Dittmann.
Reinhold Hager.
Alfred Jonas.
Otto Kienscherf.
Hermann Kunz.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Arthur Rhode.
Gustav Schultze.
Alduin Ungar.
Hans Wilhelmy.

Personal.
Damen.

Claire Albrecht.
Minna Agte.
Therese Bachmann.
Käthe Erlholz.
Marg. Frey.
Klara Krause.
Else Hermann.
Slbyila Rieger,
Else Tenschert.
Wally Wagener.

Spielplan.
Täglich Vorstellungen (Sonntags: Nachmittags- u. Abend-Vorstellungen).

Novitäten der Saison u. A.
Auferstehung , Drama in 5 Akten und 1 Vorspiel von Leo Tolstoi (H. Bataille).
Am Telephon , Drama in 2 Akten von Andrd de Lorde u. Folcy.
Directoi * Buchholz , Schwank in 3 Akten von Gustavv. Moseru. PaulR. Lehnhard.
□eteciiv , Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Leon.
Der Gemeine , Schauspielin 3 Aufzligen von Felix Salten.
Kollegin , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Katsch.
Liebesschaukei , Lustspiel in 4 Akten von Maurice Demay.
Müde Löwe , Schwank in 3 Akten von Paul Bliess und J. Wittkowski.
Nachtasyl , Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky. ,
Notbrücke , Lustspiel in 3 Akten von Ferd. Gresac und Frangois de Croiset.
Pater Jakob , Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Earl MorrA
Oie Sinffluth , Schwank in 3 Akten von M. Gaillard.
Sonnenwendtag , Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.
Waterkant , Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowroneck.

U . S . W.

Gastspiele.
Otto Sommersdorff, vom Deutschen Theater, Berlin.
Teresine Gessner, „ „ „ „
Lilli Petri, vom Raimund«Theater, Wien.
Felix Schweighofer. •
Adolf Bitter von Honnenthal.

-♦ Preise der Dutzendkarten . ♦-
I . Rang -Loge 36 Mk., I . Sperrsitz 24 Mk., II . Sperrsitz 18 Mk., Balkon numm. 9 Mk.

-♦ Preise der Hefte zu 50 Stück . ♦-
I . Rang -Loge 142. — Mk., I . Sperrsitz 87.50 Mk., II . Sperrsitz 65.— Mk.,

Balcon 32.50 Mk.

Der Vorverkauf der Abonnementsbücher beginnt Montag , den 24 . August , und
findet im Theaterbureau von 91/*—1 Uhr und von 5—7 Uhr statt . 6484

Haus ▼gegrt18W* MOIM*
Aerztfich empfohlen ! Käuflich in allen

darc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Esst Gelee, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekoehteCJelee und Marmeladen

ausgewogen pro Pfund von 20 Pfg. an, bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.20

an, sowie in 1- und 2-Pfd .-Doeen empfiehlt 4t 28

Eierteigwaaren -u. Conserven-IIaus,
E). Weiner , ->»»»»—°

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische, selbstgemachte
Hausmacher Nudeln*— Wiesbadener Spätzle,

. Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr
ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mir
Fabriknudeln . 4928

Wer Sprachen kennt, i«t reioh zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard. S. ßosenthal.

FranzCsiscli — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen h 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen h 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen & 50 Pf.

Leipzig, Rosenfhal ' scha Verlagshandlung.

Photograpliisclie Apparate
■mr erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile

Musikwerke

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts,
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

selbstspielende
sowie

Dretastnunente
m . auswechsel-

baren
^ ^ “ ^ *****̂ 31 Setallnotem

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Gramtnophose
für kleine

grosse
Platten

Lieferung gegen Monatsraten
wn 2 Mk. an.

Die voll¬
kommensten
preclwuwchlncn

d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Plätten au»

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monattraten.

FlattenTerzbiolmii .Be in allen
Sp rächen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustlerte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Marquisendrellk
Beltdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artikei empfiehlt billigst. 226?

A. Nödelheiinee,
Manergaffe 10'

Liren , reelle und dmi,ste « eju, »'
quelle! In mehr , 1« 150,«00 gaatilien

im GebraucheI

Gänsefedern,
Gänsedanoen unb alle anderen Gerten

Kalbbauneu l .oo; 1,80. Pelaefedern:
balbweifr2, weiß 2,SO. Silber « eite
veitfedern 3; 3,50; 4; 5. « chlchlneja» -
«anzdauuen 2,50. » Dlartaunen 3 ; 1;
5 ®Urt . Jede beliebige Psundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
n ■ — in Herford WPecner&Co. -°so»«

E - T. in Westfalen.
»N Proben und Preislisten , auch
er övttrtclle  und tsrllge Setten ,

8 kostenfrei. Angabe der strvislsgon  für
Kedernproben erwünscht!
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Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15 . bis 30.
August b. Js ., im Rathhause, Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
0^ 2 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiliquna.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6126 Der Magistrat.

Ausschreiben.
Die Stelle eines Direktors der städtischen höheren

Mädchenschule dahier soll infolge Ablebens des seitherigen
Inhabers vom 1. April 1904 ab wieder besetzt werden.

Die Schule besteht aus 10 aufsteigeuden Klassen mit
19 Abtheilungen; mit derselben ist ein Lehreriunen-Seminar
von 3 Klaffen verbunden; die Schülerinnenzahl beträgt zur
Zeit rund 750. Erwünscht ist, daß die Bewerber akademische
Bildung haben.

Das Anfangsgehalt beträgt 5100 Mk., steigend mit
500 Mk. nach 3, mit je 400 Mk. nach6, 9, 12, 15 Dienst¬
jahren auf ein Höchstgehalt von 7200 Mk. neben 1000 Mk
Miethsentschädigung.

„ Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen über abgelegte
Prüfungen und bisherige Thütigkcit sind

bis zum 10 . September l. Js.
beim Magistrat dahier einzureichen, woselbst auch nähere
Auskunft ertheilt wird.

Wiesbaden, den 15. August 1903.
Der Magistrat:

6424 In Vertr. He -st
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903
machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm = 25 Pfg
* » Zweistellige. „ 12/10 cm = 30 „
„ » dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 ..

6437_ Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Ok
, ber ds . Js . bis 30 . September 1904 für das
städtische Kaffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststuttden ein-
gesehett werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 7 . September ds.
As ., Vormittags IS Uhr, im Rathhans , Zimmer
"to. 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbcreiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6366 Der Magistrat.

Berdingüngs
Die Lieferung von 500 «du » Hartbasalt Fein-

^chlag. gesiebtes Handgcschläg, Korngröße 20—30 mm für
die Bauvetwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 33, eingcsehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »Feinschlag"
dersehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den SS . August 1003,
Vormittags 10 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

stwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdittgungSformulareingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt Werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. August 1903.

"074 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2.  1853
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

6. des Taglöhners Mathias Feffelhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermitte
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 26. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

13. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamettz

14. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrcnbreitstein.

15. der ledigen Marie Mathcs , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

16. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. %. 1862 zu Mainz.

17. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 m
Biskirchen, a

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Oberstein,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25.  der ledigen Lina Stmons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. August 1903. 6482

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Fremden -Verzeiciniiss
vom 18. August 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse I
von Erle m. Fr ., Winschoten
von Erle m. Er., Winschoten

Badischer Hof,  Nerostr . 7.
Müs m. Töcht ., Amsterdam
Markus , Gelsenkirchen

Kurhaus Dr Bäumges,
Sohnenbergerstrasse 29

Best m. 2 Kindern , Osthofen

Bayrischer Hof,
Delaspgestrasse 4.

Hornstein , Frankfurt
Becker Mannheim fe
Grotten , Berlin
Stein , Köln

Belle  v u e, Wilhelmstr . 2#
Ain4 , Erl., Nancy
Hurst Erl ., Nancy
Decroix m. Er., Lille

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Zahle , Kopenhagen
Dresser , Halle

Schwarzer Bock;
Kranzplätz 12.

Schlesinger , Bleicherödel
Starkmann , Warschau
Kothbart m. Er., Frankfurt
Johannes m. Fr ., Strassburg
Meinert m. Er., Braunschweig
Prelle m. Eam ., Goslar
Simon Er., Mechernich
Beinecke Gleiwitz
Blanke Leipzig

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Neidhart Löhiiberg j i j
Müller , Goddelau

B r a u b a e h, Saalg &sse 34
Kolb , Kassel ; >
Seheeer Mühlheim
Salzburg , Oppeln
Grobe, Düsseldorf

Dahlheim,  Taunusstr . 19
Sailen , Ochsenfurt
Szydiawski Köln
Lacour m. Er., Düren
Kaufmann m. Fr ., Moers

Städt . Bolkskiudergarten
(Thunes Stiftung ) .

. Für den Volkskindcrgarten sollen HospitäntiNnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » n. lS Uhr, entgegettgenommen
Wiesbaden, dett 19. Juni 1902.

4751 Der Magistrat.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Bettutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" ober „Stad,
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

Dietenmühle (Kuranstalt ))
Parkstrasse 44.

Becker, Altenkircheh

Einhorn.  Marktsfrasse
Mattey , Köln
Fehse, Uthmöden
Wels m. Fr ., Karlsruhe
Vogt Sltuttgtrt

Jakobs Maitiz
Pfeiffer , fciln
Müller, Stuttgart
Muhvenholz, Calvörde
Gold st eit , Erl ., Uffenheini
Naumburger , Fürth
Vrede Grosssachsen !

Hartmann , 2 Hrn.,- Esslingen
Schüler, Berlin
Söring, Grossenhejin
Höker, Berlin
Müller, Stuttgart
BolleUrs, Rotterdam
Ullrich , Chdrlottenburg
Kürten , Köln
Hoffmann , Berlin

Rüther , Köln
Hermann , Mannheim
Poiset , Bitter
Saring , Bitterfeld
Bleybach , Hamburg
Matthes , Strassburg }f 1 ;
Wetzstein , Plauen
Syse , Er. m. Sohn, Cleve
Usener m. Er., Dahlbach
Franzen m. Fr., Koblenz
Gallion Stuttgart
Krake , Waldenburg
Trendtel Dresden
Fitzner , Berlin

H ä Hfr, Spiegeigasse 15t
Marland, Oldham
Dawson m. FT., Oldham
Edwards , Fr., Oldham
Bradbeut Fr., Oldham
Ernst , Oldiram

Happel,  Schillerplatz 4
Decker m. 2 Brüller, Mülhein»
Voetzmanri, Hanau
Maas m. Fr., Nürnberg
Franke , Erfurt
Gutmann m. Fr., Köln
Sebeffen Bonn f . jJ
Laibe , London
Dickel Hörde

:V

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedriehplatz 1

'de Locht ., m. Eam., Brüssel
Hartwell Erl., Baltimore
Marshall m. Er., Baltimore
Perry Er., Baltimore
Day , Fr., Baltimore
Eichmond , Erl., Baltimore

feisenbahn - Hötel,Rheinstrassa
Burk tn. Fr ., RottbuS
Hegemann m. Fr ., Barmefi
Piel Dortmund
Steinbaeh, 2 Hrn, . Grimma
Hüber , Köln Pjffi
Steinbach , Köln
Stre{t , Würzburg
Wiesner Würzburg
Petermann Aplerbeck

^us unserem Armen-Arbettshause, Mainzerlandstraße Nr. 6werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
rfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Sabatzki m. Fr ., Stettin
Abrahams , Fr ., Cambridge
Singer m. Fr ., London
Kuhmerker Drohobycz
Antoine Chalons sur Marne
Meyer m. Fr ., Königsberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Wilk, Halle
Hilbert , Remscheid
Kirchner , Rentweinsdokf

i«r

AHO
Grüner Walä,

Marktstrasse tf.»
Wiesehgrtmd , Berlin
Deutsch , Krefeld
Penz , Chemnitz ff |
Schneider , Köln
Heyer , Magdeburg
Scherbel, München

Kaiser Hbf
(AugustaVictoriaBad)
Frankfurtersträsse'

Wolff , Berlin
Kimball , Amerika
Horton , Amerika
Hollohan 2 Hm ., Amerika
Kelley ln. Er., Atlantik City
Dittmann m. ET. u. Pflegerin,

St . Louis
Haymann London
Broglie , Prinz u. Prinzessin , m

Bed., Paris
Schnaider, St. Louis . : |

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Brunkhorst , Erl., Antwerpen
van den Berg, EH., Antwerpen
Pohl , Lorch

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

Levy m. Er., Earjs
Boillt Fr. m. Kind, Hannover

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

RaucEmaul Ringleben

Krone,  Langgasse 30
Dachauer , Fr. m. Tocht., Eich-

stfttt
Wiegand , Frankfurt
Kuhn, Lübeck

Kronprinz
Taunusstrasse 48.

Eickersberg Erl., Cleveland
Jacofc m. Fr., Neunkirchen
Landau m. Er., Berlin
Löwenthal Fr. m. Sohn, Essen
Eeinkinll , St. Paulo

Weisse Lilien,  Häfnerg
Meyer , Watenbüttel
Markert , Roth |V;
Nake , Ereiberg

Kurhaus Linäenhöt
Walkmühlstr. 43

Ibold, Mainz ;

Hbtel Lloyd,  Nerosfp, 3
Seidel, Oberndorf

Hoffmann, Heidelberg ~ ‘
Wominer, Nohfelden
Mühlen, Langenberg
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Metropole u. Monjpoli
Wilhelmstrasse 6 U. 8

läankev, London . ^ \ j.-.-
Jacob 'm. Fr., Berlin
Donesbette m. Kam., Brüssel
Fernald , Frl., Boston
Gilchom Fr., Oueensboro
JCailey Frl., Boston
Forsaith Frl ., Boston
Hüppauff m. Fr ., Lissa
Wallach , Berlin
Taub, Wien
Fabian m. Fr ., Berlin
Taub, Wien
de Neck m. Fr ., Brüssel .
Pinde , Frl., Boston
Berliner m. Fr ., Berlin
Williams, Frl ., St. Louis
Gilmour Frl., Boston

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—1

Monzel Dresden
Sord, Chicago
Barley Boston
Salt , 2 Hm ., Toledo
Divinn, Toledo
Schneider, Heidelberg
Hülövston Newyork

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedriehplatz J

Lewemy, Frl ., Berlin
Frensdorff Fr . m. Ges. u. Bed.,

Meran
Bock, Brüssel
Seelig m. Fr ., Amerika
Seljg, S., m. Fr ., Amerika
van der Wyck, Frl ., Enschede
Ekker Frl ., Holland
Smith m. Fr ., Amerika
Steyermann London
Maroin m. Fr ., Amerika
Silier, Barmen
Hathawaz m. Fr ., Boston
Laine m. Fr., Frankreich
Poelaert m. Fr . u. Chauffeur,

Brüssel
Gros m. Fr ., Paris ,
Waller m. Fr ., Utrecht
Lehmann m. Fr ., Hamburg
Dessauer, Manchester
Clerghten, Manchester

Luftkurort  N e ro b e r g.
Zimons, Fr . m. Farn ., Neust
Simons, J ., Fr . m. Farn., Neuss

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Albert , Meisenheim
Albert jun., Meisenheim
Kötter , Schwerte

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—4f

Wild, 2 Hm ., Idar
Weinreich, Rixdorf
Horn , Bonn
Hiller Bonn,
Hemmer, Mühlheim
Cadenbach, Würzburg
Rühling m. Fr ., Erfurt
Schlosser, Berlin
Koch m. Fr., Weimar
van Beem m. Fr ., Haarlem
Bölling m. Fr ., Saar
Michaelis, Berlin
Ochs, Worms
fechaefer, Mildenberg
Goll, Landau
Legel, Frankfurt

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhclmstrasse 28—30

von Barner , Fr ., Berlin
Cathcarth Frl ., London

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Kley, Wachenheim
Grambsch, Konstanz

Petersburg,
Museumstrasse 3

Kramer , Mitau

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Müller m. Fr ., Wanne
Chauser, Düsseldorf
Mazzolini, Düsseldorf
Sahm, Düsseldorf

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Peppel, Brieg x

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Ochs, Mühlhausen ' "
ßimon, Weisel
Bergmann m. Tocht ., Krefeld
Schultz, Krefeld

Quellenhof,  Nerostr . IL
Heisten Frl .» Luxemburg
Weber, Gundheim
Balzer, m. Fr ., Frankfurt

Qu i bi s a n a,
Parkstratse 4, 5 und 7

Bendemann Berlin
Mooduyn m. Farn., Nymegen
Lea 2 Frl., Manchester

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Vahrenhold m. Fr ., Oelberl
Schleicher Kassel
Lissmann, Neunkirchen
Vogel m. Fr ., Heilbronn
Vogthaus m. Fr .» Oelbert
Götze, Berlin

Bayer Klingenburg
Genth Berlin
Langehecht m. Fr ., Gronau
Strube m. Fr., Gronau
Bodes m. Fr ., Gronau
Biele m. Fre ., Burbach
Knoll Emmerich
Wiescher m. Fr ., Bonn
Schicht, Straussberg

Finsterbach , Berlin
Müller m. Fr., Nixdorf

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Maurice m. Fr ., Marriel
Harwaerden m. Farn., Boston
Travers m. Farn., England
Lehmann Fr., Viersen
Schiill Fr ., Düsseldorf
Franke Fr . m. Tocht ., Dresden
Strohe , Zörbig
Knebel Siegen
Bissei m. Sohn, Ballenstedt
Wohlster m. Fr ., Düsseldorf

Hotel zum Rheinstein
Taunusstr.  4»

Förster m. Farn., Gelsenkirenen
Krumeich, Pausbach
Balduin 2 Hrn ., Böckum

Hotel Ries.  Kranzplatl
Samuel Kopenhagen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Steinehen Dresden ,
Lokal m. Ft ., Lemberg
Cording m. Fr ., Vohwinkel
von Wawinkiewicz Lemberg
Boegershausen m. Fr ., Hildes¬

heim

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9:
Babig, Frl .. Mödling
Fontheim, Diepholz
Graf, Tarnowski , Warschau
Faehndrich Fr ., Mödling
Lancken Stralsund
Faensen Eichweiler
Wenz m. Farn. u. Bed., Rei. i;

Weisses Ross.
Kochbruunenplatz 2

Meyer. Fr ., Bremen
Kröcker Offenbach
David Steele
Meyer, Bremen
Baetzer , Fr ., Bremen
Baetzer , Bremen
Ebert , Fr ., Lugau

Hotel Royal,
Sonnenbergeistr . 25.

Schlosser, Fr ., Elberfeld

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

van den Bergh m. Farn., Am¬
sterdam

Blas m. Fr., Amsterdam
Nierenstein m. Farn., Bialacer-

kens
Walter , Fr ., Siegburg
Friedlitnder M.-Gladbaeh

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 8.

Morstatt Bielefeld
Röder, Freiburg
Risther Düsseldorf
Werner m. Fr ., Magdeburg
Gosse, London
Meudheim, Berlin
von Wien Würzburg
Fleischer , Köln
Schimmel, Dessau
Lehmann m. Fr ., Geestemünde
Heise m. Fr ., Farbach
Barchwitz Breslau
Köhler , Breslau
Krosskopf Bremen
Krosskopf , 2 Frl ., Bremen
Morgenstern m. Fr ., Köln
Engelmann, Würzburg
Farr , Amsterdam
Gegebbahn m. Sohn, Köln
Bauer 2 Frl ., Sagan
Scheu, Saarlouis

Spiegel,  Kranzpintz . 10.
Nathansohn m. Fr ., Berlin
Wiesenthal m. Fr ., Gnoien
von Zaginski Warschau

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Berkholz, Gladbach

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Köppen m. Farn., Kassel
Feldseiper Düsseldorf
Röhlmann m. Fr ., Stuttgart

Raven, m. Fr ., Seraing
Krewel, Fr ., Köln
Brosehoss Fr . m. Tocht., Köln
Aldenhoven, Fr ., Köln
Braschops, Köln
Schiller, Köln
Landgraf , Naumburg
Fuerson m. Fr., Gand
Schulze Fr ., Berlin
Kowalewski Warschau
Garbe, Mecklenburg
Uehr m. Schw., Hannover

Union,  Neugasse 7
Kula Berlin
Bruchhaus m. Tocht ., Köln
Weiss, München

Weiss, München
Hoffmann, Marburg

Victoria.  Wilhelmstrasse I
van Arcken m. Fr ., Java
Abeilo m. Fr., Barcelona
Mueller Berlin
Baczkowska, Warschau
Janssen m. Fr., Lüttich
Mers 2 Hrn ., Rotterdam
Volkmar m. Fr ., Kettwig
v. Sucre Münster
Hendrieh m. Fr ., Amsterdam
Tessaro m. Fr ., Amsterdam
Harken , Frl ., Basing

Dambachthal 6
Bernhold Würzburg
Boehmer, Weilburg

18. Safrgs**.

V o g e I , Rheinstrasse 27
Röttgen Frl ., Königsee
Bayer Königsberg
Ebell, 2 Frl ., Bremen
Sehmall Komotau
Reipert Komotau
Schotter m. Farn., Komotau
Punt , Frl ., Rotterdam
Punt , Fr ., Rotterdam
Punt , Frl ., Burgdorf

Biewald m. Fr ., Düsseldorf
Biefang Rastatt
Schulmerich Giessen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Schnitze Königsberg
Schumann. Berlin
Dinse m. Fr ., Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Vahl, Kreuzwald
Zammert , Kreuzwald
Löwenthal Solingen
Ibing, Metz

Jn Privathäusern:
Villa Columbia,

Zimmermann Fr ., Strassburg
Wallace m. Farn. u. Bed., New-

York
Doehl, Frl ., Strassburg

Pension Daheim
Marktplatz 3

Reinhard m. Bed., Ansbach
Rothfjscher Ansbach

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Finher m. Farn Godesberg
Kuhlmann London
Molonv Frl ., London
Sullivan Frl ., London

Pe 'nsion Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 10
Steinberg, Lemberg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Packness Fr., Kopenhagen
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Mc. Goodwin, Fr ., California
Mc. Godwin, Frl ., California
Alexander, Neuseeland
Alexander Frl ., Neuseeland

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Bielefeld m. Sohn, Berlin
Luisen str  3 , Vorderhaus

Kühl, Essen
Luisenstrasse  12

Freund , Berlin
Alb, Elimendungen
Steinberg m. Fr ., Lemberg
Moserius, Berlin

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Stöcker Fr ., Vohwinkel
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Noe, Berlin
Schommertz, Düsseldorf
Bremer Fr ., Düsseldorf

Michelsberg  10.
Schack, Strassburg

Nerothal  31
Sommer, Berlin
Welz, Berlin

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . ß

Fidler, Saarbrücken
Röderstrasse  3 9.

Schäfer, Gau-Bickelheim
Saalgasse  23 II.

Wolf, Nürnberg
Pri v.-H otel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Schütze, Magdeburg

Stiftstrasse  2 I
Reinhardt Fr ., Cöthen
Glass Fr . m. Tocht., Cöthen

Taunusstrasse 51
Simonis Zell
Hoffmann m. Tocht., Newyork

Taunusstrasse  7
Veil, Paris

Nichtamtlich« TW.

Sonnen borg.
Bekanntmachung.

Die fälligen Jagd -, Militär-, Pacht- und Entschädigungs¬
gelder können sogleich bei Hiesiger Gemeindekassegegen per¬
sönliche Quittung der Empfangsberechtigtenabgehoben werden.

Sonnenberg, deu 15. August 1903. 6418
Der Gemeindevorstond.

Biugel , Beigeordneter.

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-

_ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluff— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902. • y
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler.

Taunusstrasse  18
Meinberg, Hildesheim

Taunusstrasse  191
Berentz, Fr ., Bonn

Donnerstag, den 20. August 1903.

Rheinfahrt mit Musik .
Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
stich der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rücklahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinuler
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 18. August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt . Kur-Verwatinng.

Taunu » . Hotel,
Rheinstrasse 16

Rudolf in. Tocht ., Lemberg
Rettelterer Frl ., Godesberg
Dahlmann, Köln
v. Weltner Petersburg
Schneider, Breslau
Halb m. Fr ., Ebstorf
Schimpkcm. Fr ., Leipzig ,.
Prvsar Neuss
Holthaus, Bremen
Joachim, Berlin
Franzlen, Krefeld
Ristoien m. Fr ., Amsterdam
Liedemann. Fr ., Strassburg ■t
Prumanns , Utrecht
Drumm, München ^
Douhelet, Seraing
Steyl, Metz

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 22 , August 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
DOPPEL - KONZERT

und
GROSSE » BALL

im Kurgarten und in «ümmtlichen Siilcn.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.

9 ’/j Uhr Beginn des Balles.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden -, Saisonkarten,
sowie von Abonnements - Karten für Hiesige) erhalten gegen

Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger \Pitterung findet — um 8'/» Uhr beginnend —
irosser Ball in sftmmtlichen Sälen statt , Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.nur grosser

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet,
Eingang nur durch das Bauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche j0
nach Kündigungsfrist mit 58—4 % P- a. 7471

Brenuholzvcrkauf.
Die NaturalverpflegungSstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität . . .

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 58 entgegen-
genounneu.

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Katholische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer pro

1803/04 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol . Ktrchenkasse,

6257 587 b Luisenftratze  587 b.

IsnttliWe Cillllisgklimlldk.
Bekanntmachung.

Die Amtspcriodc des Herrn Br. L. Seligsohn als Vor¬
standsmitglied ist abgelaufen. Unsere Gemeindemitglieder
werden zur Bornahme einer Neuwahl , welche

Souutag , den 80 . August , Vormittags
von 07 *—11 Uhr im Gemeindesaale

statt-ffndct, hiermit cingeladen.
, Die Liste der stenerzahlenden Gemeindemitglieder liegt

von heute ab acht Tage lang auf dem Gemeindebureau,
Emjerstraffe6, offen. 6470

Wiesbaden, den 17. August 1903.
Dev Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬
markung Dotzheim bclegene, im Grundbuche von Dotzheim
Bd. 33, Bl. 910 lfd. Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Kinder des
Pflasterers Julius Wintermeyer zu Dotzheim, Neu¬
gasse 45 : 1. Sophie, 2. Luise, 3. Amalie, 4. Marie, 5.
Lina, 6. Julius Wintermeyer eingetragene Grundstück
Kartbl. 5, Parz. 72/311 a. Wohnhaus mit Hofraum, |b. Scheune, I hält r

c. Schwcinestall, } 2 ar
d. Holzstall 07 qm

Neugasse 35 I
am 8 . Oktober 1903 , Nachmittags 3 '/z Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht im Nathhause von Dotzheim ver¬
steigert werden. 6478

Wiesbaden, den 5. August 1903.
Königliches Amtsgericht 158.

«UHassives , 2 -ftöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, später°lr
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 M» .

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (6X6 Mtr.), sowie Stallgebäude m»
Heuboden (13X5 Mtr , nebst gr. Hosr., Grundstück̂röhe 62 Ruth., I“
Btt . o. z. verm. 2 Frt . Mainzer, u Fritz Reulerstr. Näh. Rheinftr. 2t.
L. Rettenmayer. ES sind auch3 anliegende Villen-Bguplätze abzugebkn
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a Schwabenu. Bussen
sammt der Brut aus¬werden durch die Käferfalle

gerottet. In vielen Hotels, Anstalten, Kasernen rc. ausprobirt und als
vortrefflich gesunden. Billige einmalige Anschaffung. 5937

Prima Referenzen über Massenfang.

g Vorderseite »«!-̂ m  Alleinverkauf

Jlotihlltage 15.

Preis M . 175

Süd -Kaufhaus
K .ULci4.e eite

MmiWraße 15.
Inh. : Fr . Knapp; 5937

Mem

XWiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heini *. J . Muldet *,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze , 7740
MSblirie Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Bahnholz

SlkOckkli
wetten
nach den
neuesten

_ _Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7, Korbl. 6369
icliiminei

wird bei eingemachten Früchte»
verhindert durch

Z Dr. Oetker’s
Salicpl ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte
Receplc grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetkers Backpulver
LlLilfe * geg. Blulstoct. Timer-

man, Hamburg, Fichlestr. 33.
1307/58

W .UWUUM 'MMWMUMMU

Ken eröffnet! Neu eröffnet!

BayerischeBier-Halle
Adolfstrasse 3.

Ber SpeoiakAnssehaiik
der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
| | Aschaffenburg,
W  hell Märzen und dunkel Versandtbier,

ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg.,
^ Maaßkrug */i Liter 30 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
M 90 Pfg-, Warm -Frühstück II. Abendstamm
M  zu kleinen Preisen.
M Hochachtungsvoll
M 5733 Ed. Mehnert , i. V.
i
gümiüiüiBiüiiiiMüü

Jur leuea Utfoffsliölie/
Mittwoch, den 19 . August:

Großes Militär Concert
ausgeführt von der Kapelle der Königl . Unteroffizicrschiilc (Biebrich)

unter Mitwirkung der berühmten 8jährigen Cimbal-Künstlerin
Katharina Balogh aus Budapest

unterstützt von dem
Geigenvirtuosen Michael Balogh.

Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Einttttt frei.
Es ladet ergebenst ein 6222

_ Ph . Ohlemacher.
Bengalische Flammen , Schellackfeuer, Magnesium-

sackel» und alle Arten Feuerwerkskörper
empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelleam Platze. 6009

Kmistfeilkkllickllttti Lug. Becker,
Nachfolger Adolf Clausz,

Telefon 8581._ Wiesbaden, Dotzheiimrstr. 106._ ,

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6686

Luiscnstratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied>
rigen Genossenschaftsprciien des übernommenen Konsumverein«.

Brenn- und AnziinSeüol,; ebenfalls äußerst billig.

Zucliarä
Verwender nur Rohmaterialien

erster Qualität , sowohl für seine
Tafel - als auch für seine so belieb¬

ten Dessert -Chocoladen ; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬

vorzugt . Suchards Velma (Dessert-
Chocolade ) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade ) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden

IHliompson ’s
Seifenpulver

cs ^icoxke SchuuarL)
ist

sparsamen Rausfrauenunenlbebrlicl).

imimr-Würm
aus deutschem

Fichte«- nnd Tannenholz.
Emil Funcke,

Holzbearbeitung « -Fabrik,
Lager : Frankfurt » ■ M., Niedcnau 16. 699/15

An die Eltern!
Zhr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Lebcrlhran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimstieln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—6 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43 /

neben dem Bismarck-Ring.

Samen-, Vogel* und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann , Wiesbaden,
Mauesgafse 2 , am  Markt.

Reiche Auswahl ' in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nnd Vogelfutter rc. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen »ad

Reptiliett , Wasserpflanzen u. s. w . 4598

Louis Gol/e, Wiesbaden, Rheinslr . 26 .

Hatte meine Sprechstunden für

Inhnleidende
wieder von 9—13 und 2—6 Uhr.

Karl Märker,Dentist, Schwaibacherstr. 23, 1,
vis k-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier für künstl.Zähne, Plomben ü. schmerzlose Zahnoperationen.

p
atente GtC*erwirkt
Ernst Franke,

Unübertroffen
ln Reinigungskraft,

Sparsam
im Gebrauch,
Ausgiebig 1 Oies Ist

in der Verwendung. K auch
der

Grund
für ihre allgemeine Beliebtheit

IMard
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Befichiignng meines

Standes , über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestaltet. ^ ap ] JPrUetUFf US , 7859
nur Walkmühlstraße 46.

Stenographie schule
(Staatlich genehmigt ) .

Die Eröffnung neuer Kurse (Stenographie u. Maschinen*
schreiben) erfolgt am 20 . August, Abends8 Uhr, im Schulge¬
bäude an der Lehrstraffe

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, Lehrer
H . Pani , Hartingstr. 8, sowie bei Beginn des Unterrichts entgegen¬
genommen. 6396

Das Kuratorium der Stenographieschule.
FF “ Stolze -Schrcy verbreitertes Stiftern ist Prenffen . "SOI

^esäsi5BSB5ÜHÜ5isisHÜÜsÜ2SÜHsi5ÜiÜ5i5Üi^
qi  im Eulengebirge fertigen, anerkannt preirwerthe und
Qi dauerhafte Leinen, Halbleinen und baumw. Gewebe “]

™ zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch Nid Ä
Muster postfrei. Maaren von 20 Mk. an franko. 8

II v0 ( l Waldenbnrger Weber Unterstützungs-Unter- ^
nehmen FI». Sclioen , WüstewaltcrSdorf A

in Schlesien No. 11. 716

s

m Ä-cplcpen vco.  ii . im iS
^BgsaSftSasasasasasgsgsasgsasasgsasasHsasasgsKHS gy

Die Immdilieii- »ist Mplithelün-Azeiltilk
von

J » *& Ca Firmenlcli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus¬
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnungen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8(  C . Firmeuich . H-llinuüdstr. 51.
Ein HauS , wefll. Stadttl,., Landhaus»., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalbcr preisw. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. zu verk. durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk, mit einem Uebcrschuß von
1400 Mk. zu verkaufest durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neuer rentabl. Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch F . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables H'auS , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben¬
straße mit 3-Zim.-Wohnungen. Hinterh. 2- u. 3-Zin,.-Wohnuiigen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth. mit 5- und 8- od. auch 8-Zimmcr-Wohn., Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220 090 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. clektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Walde« mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremdcn
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wcgzUgshalbcr zu
verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 61.

In einem Städtchen bei Cassel ist cm noH neue« Wob « '
hau», Oekonomiegeb., Mafchinengeb. mit ElektrizitätS-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschastcn und vielen Privaten dit
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges EtagenhattS,
Billa ufw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
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